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TWollte die Berficherungs Geſellſchaft 
betrügen. 
Ein ſchlauer Plan, 
glückte. 

Raleigh, N. C., 28. Mai. Vor 
einem Jahre kaufte ſich James Dillon, 
ein wohlbekannter hieſiger Vürger, für 
83000 in die „Connecticut Mutual Life 
Inſurance Company“ ein. Bald darauf 
ſtürzte er, während er im See fiſchte, 
aus dem Boote und ſchrie laut umhHilfe. 
Ein Mann eilte, ihn zu retten, doch wäh— 
rend dieſer ſich dem Ufer näherte, tauchte 
Dillon unter und ſchwamm unter dem 
Waſſer an's Land, wo er ſich verbars. 
Allgemein nahm man an, daß Dillon 
ertrunken ſei, man durchfuchte den See 
nach ihm, doch umſonſt. Seine Gattin 
verlangte darauf von der genannten 
Berfiherungsgeiellichaft die Ausbezahs 
lung der $3000, und als dieje, fich 
darauf ftüßend, daß Dillons Leiche nicht 
aufgefunden fei, die Zahlung verwei- 
gerte, ftrengte Frau Dillon durch ihren 
Anwalt einen Prozeß gegen die Gejell: 
fhaft an. Mittlerweile fand man am 
Ufer des Sees eine jtarf verweite Leiche, 
die von mehr denn 25 Perfonen als die 
Dillons erkannt wurde. Der Anwalt 
der Frau Dillon 309 darauf die Stlage 
gegen die Gejellichaft zurüd, da e8 zu 
erwarten war, daß Diefe nun jofort die 
Berfiherungsjumme ausbezahlen werde, 
So wäre es wohl auch gejchehen, 
wenn niht am lebten Freitag 
Dillon unerwartet wieder aufgetaucht 
wäre. Dillon erzählte, wie er fih Mo: 
"nate lang in den Siimpfen verborgen ge: 
halten. Vor einiger Zeit fand er im 
Sumpfe einen ftarf verweiten Leichnam, 
zog dieſem feine eigenen Kleider an und, 
um denfelben ihn (Dillon) mehr ähnlich 
zu maden, viß, er ihm die Kopfhaare 
aus. Sodann jchnitt er feinen eigenen 
Bart fid) forgfältig ab, und drüdte die- 
fen, in-da3- verweite Gejicht des Grtrun: 
fenen. Zur Nachtzeit trug er dann den 
Körper. in die Nähe der Stelle, an wel- 
her er, wie die Leute vermutheten, da= 
mal3 ertranf. 

Schlieklih, als Dillon dann hörte, 
daß ber. Anwalt feiner Frau die Klage 
niedergejhlagen, glaubte er, der Prozef 
fei für ihn verloren, und entjchloß fich, 
feine Berborgenheit aufzugeben. 

Im Wahnfinn zum Mörder geworden. 

St. Louis, Mo., 23. Mai. Nabe 
Sikeston; -Mo., erihoß geitern der 
Varmarbeiter Jacob Haines feinen Mit: 
arbeiter Henry Hall, mit dem er bisher 
anjcheinend in bejter Freundichaft gelebt 
hatte, Nachdem. erden tödtlihen Schuß 
gefenert,:fchrie-er: „Er kam nur deshalb 
hierher, um.die Gebrüder James auszus 
fundjchaften.!* „Man glaubt, da Hai— 
nes, » der übrigens wohlhabende Ber: 
wandte in St, Yonis haben fol, plößlich 
mwahnjinnig wurde. Der Sheriff hat 
fi) mit ‚einigen -ehilfen auf die Vers 
folgung des Flüchtigen gemacht. 

Braver Junge. 

Golumbia, ©, E., 28. Mai. Raf: 
fagierzug No. 51, welcher Montag Nacht 
von hier auf der „Atlantic Coajt “Bahn: 
linie-nad. Wellington abfuhr, verun: 
glüdte etwa.15 Meilen von Columbus 
entfernt, Heftige Regengüffe hatten den 
Bahndamm unterwühlt.. Die Majchine 
gelangte glüdlich über die gefährliche 
Stelle, doch die übrigen Wagen verließen 
das Geleije und ftürzten den Damm hin: 
unter. Der Gonduftenr des Zuges, 
Gruber mit Namen,  brad) beide Beine 
und trug nicht unerhebliche Verleßungen 
am Kopfe davon, Da feine Station in 
der Nähe der Unglüdsjtätte war, fo un 
ternahın ein Knabe in Begleitung eines 
Bremjers den gefahrvollen Mari dur 
ben wüthenden Sturm nah Columbus, 
Der Bremfer brach unterwegs erichöpft 
zufammen, doch der Knabe erreichte ge= 
gen 5 Uhr Morgens die Stadt, von wo 
aus jodann jofort Hilfe entfandt wurde, 


Reiffappen an der Arbeit. 


Louisville, Ky., 28. Mai. Dreißig 
Weißkappen ſtatteten heute Morgen um 
1 Uhr Corydon in Indiana einen Beſuch 
ab und begaben ſich nach einem Hauſe, 
welches von Lucy und Jane Flay, 
Frauen von zweifelhaftem Rufe, be— 
wohnt wird. Die Weißkappen riſſen 
die Frauen aus dem Bette, ſchleppten 
fie an die Stadtgrenze und banden fie 
dort, halbnadt, an einen Baum. Dort 
peitjchten die Unmenjchen jo lange. auf 
die Unglüdlichen los, bis diefe das Be- 
wußtfein verloren. Dann z0g bie 
Bande davon, 


Kriegärelinuie aufgefauft. 

New York, 28. Mai. Eine Spezial: 
bepejhe von Americus, Ga., meldet, da 
bie Georgia Vereinigung der „®. N. 
R.“ im Auftvage der gefammten Kör— 
. perfchaft ehemaliger Konföderirter Sol: 
daten die Pallifaden des ehemaligen 
Kriegsgefängniffes zu Anderjonville 
Fäuflich erworbem bat, 


Angelommene Dampfer. 
New Port: „State of Alabama“ von 
Glasgow, „ Dcean“ von Bremen. 
London: „Manitoban“ von Philadel: 
pbia, „City of New ort“, „Denmark“ 
u: Lydian Monarh* von New Nor, 
entmoxe“ pon Baltimore, 
—— „Ethiopia“ von Glasgow. 
per: nn von New DR: 


der beinahe 


Sturm, 


Marin en; regen eh 98. Mai. Für | v N 
— 


Geheimnißvoller Mord. 

Jackſon, Miſſ., 28. Mai. A. M. 
Kimball, ein bekannter hieſiger Kauf— 
mann, wurde geſtern Morgen in der 
Nähe ſeiner Wohnung erſchlagen aufge— 
funden. Sein Laden war erbrochen, doch 
wurde nichts aus demſelben vermißt. 
Man nimmt an, daß Kimball Einbrecher 
in ſeinem Gebäude überraſchte und im 
Kampfe mit dieſen ſeinen Tod fand. 
Die Familie des Ermordeten glaubt je— 
doch nicht an dieſe Theorie, ſondern ver— 
folgt im Geheimen eine andere Spur 
nach dem Mörder. 

Während des Krieges war Kimball 
Drucker für öffentliche Angelegenheiten 
des Staates Miſſiſſippi. Später war er 
an mehreren Zeitungsunternehmungen 
in dieſer Stadt betheiligt. Unter dem 
Präſidenten Grant war Kimball Ein— 
nehmer für öffentliche Gelder. 

Gute Weile mit Meſtinleys Bill im Senate. 

New York, 28. Mai. Einer Spezial: 
depeiche von Wafhington zufolge, fol 
Senator Mdrih fi dahin geäußert 
haben, daß infolge plößlicher entjtande- 
ner Schwierigkeiten im Unterausfchuffe 
für Finanzwejen die Verhandlung der 
Mekinley’ihen Zarifbil im Senate 
wahrjcheinlih auf "unbeftimmte Zeit 
hinausgejchoben werden wird, 

Wahrt die Ehre jeines Hauſes. 

Silver City, N. M.,. 28. Mai. 
Thos. Lyons, ein hier anfälfiger, reicher 
Viehzüchter, fhoR und tödtete gejtern 
Naht John R. MeManigle, den er bei 
einem Schäferftündhen mit feiner 
(Lyons) Gattin überrajchte, 

Grubennnglüd in Barf City, Mad. 

Sult LafeCity, Utah 28. Mai. Während 
F. B. Greenleaf, Kas. Wheeler und 
SlaacSnell geftern Morgen in den Schacht 
der Daly-Grube zu Park City, Utah, 
hinabjtiegen, ri da3 Geil des Fahr: 
ftuhles. Die drei Männer ftürzten mit 
demfelben 400 Fuß in die Tiefe hinab, 
und fanden, auf entjeßliche Weife ver: 
jtümmelt, ihren Tod. Zwei von ihnen, 
Suell und Greenleaf, Hinterlafjen Fa= 
milie, 

-—— 


Ausland. 


Der Panika’iche Prozeh zn Sofia. 


Panitas Dertheidiger fhwast vier 
Stunden lang. 


Sofia, 28. Mai. Heute begann in 
dem Prozefje wider den der VBerfchmö: 
rung gegen das Leben des Fürften Terz 
dinand von Bulgarien angeklagten Ma- 
jovr Panita dejjen Anwalt mit feiner 
Vertheidigungsrede. Er verfuchte zu 
beweifen, daß Panita fich nach dem 11. 
Januar nicht mehr mit revolutionären 
Plänen getragen habe, lobte die glän- 
zende militäriiche Yaufbahn feines Klien- 
ten und verlangte, daß in dDiefem Falle 
die Militärgefege zur Anwendung ge: 
bracht würden. Terner wies Panitas 
Anmalt auf den Rumänier Bopesco hin, 
der, obwohl einjt aud) ein Revolutionär, 
jett der vertrautejte Rathgeber des Kö- 
nigs von Rumänien fei. 

Nachdem derVertheidigerBanikas vier 
Stunden lang geiproden, ermahnte ihn 
der Gerichtspräfident‘; zum Aufhören, 
eine Aufforderung, welcher der redege- 
wandte Advofat erit dann Folge Teijtete, 

als der EN * aus dem Saale 
wies, 


Dr. Peters dem Wege 4* Bagamoyo. 


Berlin, 28. Mai. Dr. Peters hat 
von Bubahya in Uganda, Afrika, an 
den hieſigen Emin Bey-Rettungsaus— 
ſchuß geſchrieben. Er zeigt in ſeinem 
Briefe an, daß er an der Spitze ſeiner 
Expedition im Vegriff ſteht, via Uxku— 
mangogo nach Bagqmoyo zurückzukeh— 
ren. 

ſtaiſer Raſilos. 

London, 28. Mai. In Berlin tagt 
gegenwärtig eine vom Kaiſer einberufene 
und aus Vertretern aller Armeekorps 
zuſammengeſetzte Militärkommiſſion, um 
ein neues, für das Heer beſtimmtes 
Straf fgeſetzbuch auszuarbeiten. Die 
Kommiſſion erhält faſt täglich Rath— 
ſchläge und Zuſchriften vom Kaiſer. 


Kient. Schmidt vertritt Riemann in Afrika. 


London, 28. Mai, , Während des 
Aufenthaltes des Major Wikmann in 
Deutjchland, wird Lieutenant Schmidt, 
welcher fi) in den Kämpfen gegen Bu: 
Iiri als tüchtiger und umfihtiger Ofs 
fizier bewiefen hat, diejfen in Oftafrita 
vertreten. Major Wißmann wird wahr: 
fcheinlich ein oder zwei Monate in feinem 
Baterlande verweilen, 


Geſchenk der Ex⸗Kaiſerin Engenie von 
Fraulreich. 

Paris, 28. Mai. Er:Kaiferin Eu: 
genie von Frankreich hat der verwittweten 
Kaiferin Friedrih ein ſehr werthvolles 
Medaillon zum Gejchent gemadt. Daj- 
felbe trägt da3 Wappen des SHaufes 
Montijo und enthält eine Rode des Haa- 
tes der einjtigen franzöfiichen Kaiferin, 

— — — —— 
— Staatsſekretär Blaine hat mit den 


Mitgliedern des kürzlich in Waſhington 


ſtattgefundenen allamerikaniſchen Kon⸗ 
greſſes einen Plan zur Gründung einer 
internationalen amerikaniſchen Bank 
zum Zwecke der Erleichterung des Han⸗ 
dels mit den ſüd- und mittelamerikani— 
ſchen Republiken ausgeheckt. Hauptſitz 
der Bank ſoll New York fein. BPräfis 
dent Harriſon überſandte geſtern dem 
Kongreß ein Sn. — 
des Herrn Blaiie. = 

— Zu Nicolajew im ruſſi er 
vernement Cherfon fand tı 


Gou⸗ 
er dortigen | dig 


Ehicago, Mittwod), den 28. Mai 1890. 


Zagesereignifie, 


— In Liverpool haben die Arbeiter 
der dortigen Bauholzwerfte zur Erlan: 
Een höheren Lohnes die Arbeit einge- 
tell 

— Auf einem der Havelfeen nahe 
Potsdam machten geftern mehrere DO fi: 
zieve in Begleitung von Damen eine 
Bootfahrt. Das Boot flug plößlich 
um, und jechs der Offiziere fowie meh: 
rere Damen fanden ihren Tod in den 
Fluthen. 

— Die Lieblingsgattin des Schahs 
von Perſien, welche ſich in Wien einer 
Augenoperation unterzogen hat, iſt von 
ihrem Augenleiden vollſtändig wieder 
hergeſtellt und wird demnächſt ſich in ihre 
Heimath zurückbegeben. 

— Präſident Carnot weilte geſtern in 
Belfort, wo ihm von einer großen An— 
zahl Elſäſſer als Zeichen ihrer Hinge— 
bung an Frankreich eine Adreſſe über— 
reicht wurde. Der Statthalter der 
deutſchen Reichslande, Fürſt von Hohen— 
lohe, hielt ſich bei dieſer Gelegenheit von 
Belfort fern. 

— Nahe Danzig ſchlug gelegentlich 
einer Bootfahrt dos Boot um, und von 
den in demſelben befindlichen Perſonen 
ertranken ſieben. 

— Der bisherige deutſche Konſul auf 
Samoa, Herr Stübel, iſt zum Konſul 
in Shanghai ernannt worden. 

— Die New Yorker müſſen jetzt bei 
der Regierung um Vollendung ihres 
Grantdenkmals im Riverßde Park bet— 
teln gehen. So beantragte geſtern ihr 
Abgeordneter Flower im Bundesabge— 
ordnetenhauſe zu Waſhington, daß die 
Regierung die Koſten zur Fertigſtellung 
des Denkmals, 8250, 000, hergebe. 

— In Omaha, Nebraska, iſt der ka— 
tholiſche Biſchff James O'Connor im 


Alter von 66 Jahren geſtern geſtorben. 


Lokalbericht. 


Ploͤtzlich wahnfinnig geworden. 


Maude hills trauriger Zuſtand. 


In einem Zimmer über dem Leihſtall 
von Thomas Soden, einem Hinterge— 
bäude von 526 Wabaſh Ave. wurde 
geſtern Abend plötzlich ein hübſches, ein— 
fach gekleidetes, 21jähriges Mädchen, 
angeblich Maude MeCoy mit Namen, 
wahnſinnig und mußte nach dem Auf: 
nahme-Hoſpital für Irrſinnige gebracht 
werden. Das Mädchen drückte in ihrer 
Geiſtesumnachtung fortwährend den 
Wunſch aus, nach Hauſe zu gehen und 
bat dann die Poliziſten, „ſie nicht zu 
hängen“. Soden benahm ſich bei der 
Sache ſehr ſonderbar, anfangs erklärte 
er, das Mädchen ſei ſeine Dienſtbotin, 
dann ſagte er, ſie ſei ſeine Frau und 
ſchließlich behauptete er, daß er nur mit 
ihr zuſammen gelebt habe. 

Das Mädchen zeigte fich im Hofpital 
und auf dem Xransport dahin höchit 
tobfühtig und auch heute Vormittag 
hatte fich ihr Zuftand noch nicht gebej- 
fert. Soden theilte dem Dr. Chkopet 
heute mit, daß der wahre Name: des 
Mädchen Maude Hill fei und daß.ihre 
Verwandten in Beolo, Ynd:, wohnten, 
Wie er behauptet, ijt das Mädchen vom 
Haufe weggelaufen und hat-acht Monate 


"mit ihm zufammengelebt; vorher fol fie 


einen anderen Liebhaber gehabt haben. 

Ueber die Urfache des Wahnfinns des 
Mädchens ift noch nichts bekannt gewor: 
den. Die Eltern der Unglüdlichen find 
bereits benadhrichtigt, 


Bon einer Mordantlage freiges 
fproden, 


Milliam Gebhard, der wegen angeb: 
licher Betheiligung an der Ermordung 
Edward Reeds in der Shipman’ichen 
Bleiweißfabrif verhaftet worden war, 
wurde heute Vormittag von den Groß: 
gejchworenen freigefprochen, weil gegen 
ihn feine genügenden Beweife vorlagen. 
Der Mörder, George Bartley, befindet 
fi noch immer auf freiem Fuße. 


Beitahl feinen Stubenfanmceraden., 


Der geitern Abend durch den -Polizi: 
ften Hartigan von der Station der drei- 
zehnten Straße in feinem No. 913 Weft 
14. Str. gelegenen Logirhaufe verhaf: 
tete Frank Buchwald wurde heute Bor: 
mittag dem Bolizeirichter Doyle, unter 
der Anklage, feinen Stubenfameraden 
Guſtav Okert um etwas baares Geld, 
eine Uhr und mehrere Kleidungsftüde 
beitoblen zu haben, vorgeführt. Der 
Richter ftellte den Angeklagten, defjen 
Vergangenheit eine wenig erfreuliche ijt 
und welcher erjt fürzlih aus dem Cor: 
rectionshaufe entlafjen wurde, vorläufig 
bis zum dritten Juni unter $800 Bürg: 
fchaft. Der Gejammtwerth der geitohle: 
nen Saden beläuft fih auf ungefähr 
8100. 

— —— — — 
Dr. Madiſon vielle icht das Opfer 
einer Berfhwörung. 

Die Verhandlungen gegen Dr. 3. M. 
Madifon, wegen einer angeblid an Frl. 
Morhon ausgeführten verbreceriichen 
Operation wurden von Richter White 
geitern wieder aufgenommen. Pie Ver: 
theidigung fucht die ganze Angelegenheit 
als eine Berjhwörung zwiichen der Klä- 
gerin und ihrer Schweiter, Frau Bar: 
bara Grabb, behufs Erprefiung, hinzus 


ftellen. Wie e8 jheint, wird die Bertheis 
ng Erfolg haben, da fie tu Befit 


Eine fonderbare Manie, 
— 
Derlobt fih mit Mädchen, um fie 
dann zu perlafjen. 


Bor dem Bolizeiritßter Kerften ftaiıd 
heute Vormittag ein gewiſſer H. H. 
Powell, ſeiner eigenen Angabe nach ein 
Geſchäftsmann aus Colorado Springs, 
unter der mer kwürdigen Beſchuldigung, 
ſich faſt mit jedem Mädchen, dag ihm in 
den Weg kommt, zu verloben und daſſelbe 
ſedann plötzlich im Stich zu laſſen. 

Die Poliziſten Decklle und Maloney, 
welche den Angeklagten verhaftet hatten, 
ſagten aus, daß unter Anderen Lizzie 
Genchten, ein Dienſtmädchen von No. 
306 LaSalle Ave., Powells Koſthaus, 
Mary Perryman, eine Angeſtellte im 
Carlington Houſe, No. 78 Adams 
Str., und ein in der W. Taylor Str. 
wohnhaftes Fräulein Simons ſich dar— 
über beſchwert hätten, daß er ſie unter 
dem Verſprechen, ihn zu heirathen, zur 
Aufgabe ihrer Stellungen bewogen habe; 
mit mehreren anderen jungen Mädchen 
habe er es ähnlich gemacht. Die leicht: 
gläubigen Schönen wurden darauf von 
ihm aufgefordert, ſich zur Reiſe nach 
Colorado fertig zu machen, um hiernach 
auch nicht das Geringſte wieder von ihm 
zu hören. 

Richter Kerſten veranlaßte den wun— 
derlichen Herzensbrecher ſich des unor⸗ 
dentlichen Betragens ſchuldig zu beken⸗ 
nen und verurtheilte ihn ſodann zu einer 
Strafe von hundert Dollars, welche er 
jedoch gegen das Verſprechen Powells, 
die Stadt umgehend verlaſſen zu wollen, 
ſofort wieder ſuspendirte. 

— — 
Zwei Selbſtmorde. 


John Schanke, ein bei Frank Johnſon 
in Kenſington beſchäftigt geweſener 
Schneider, beging in der vergangenen 
Nacht Selbſtmord, indem er ſich eine 
Kugel in den Kopf jagte. Der Unglück— 
liche verließ bereits geſtern früh ſeine 
Arbeit, und beklagte ſich, daß ihn ein 
heftiger Schmerz an der einen Seite 
plage. Man fand ihn heute früh mit 
einer Kugelwunde im Kopfe todt vor, 
neben ihm lag ein Revolver. Schanke 
war taubſtumm, 59 Jahre alt und un— 
verheirathet.. Db &&. Berwandte hier 
hat, Fonnte bisher niit ermittelt werden. 

Der Wirth John Burke, dejjen Wirth: 
[haft fi in 161 Desplaines Str. bes 
findet, beging gefternSelbitmord, indem 
er eine Dofis Rattengift zu fih nahm, 
Er hatte das Gift ig-feiner Wohnung, 
123 :S. Desplaines Str., um 9 


früh eingenommen und man entdedte feis ' 


nen Zuftand erjt gegen Mittag. Merzts 
liche Hilfe war vergeblih. Es ift feine 
Urjadye für den Selbftmord bekannt. 


— ——————— 
Peter Sorgenfrei nicht ſorgenfrei. 


Peter Sorgenfrei wurde heute Vor— 
mittag vom Richter: La Buy um $20 
und die Gerichtskoften geitraft, weil er 
das „Buggy“ des Herrn F. Setman von 
No. 95 Clark Str. in einem Wuthanfall, 
welcher dadurch herbeigeführt wurde, 
daß Setman ihm aus Verſehen ein we— 
nig an den Wagen gefahren war, muth— 
willig zerſchlagen und auch das Pferd 
des Setman mit fürchterlichen Prügeln 
traktirt hatte. Der Vorfall paſſirte in 
der Nähe des Humboldt Park. 

ee 
Eine verhinderte Preisfeilerei., 


Die auf gejtern Abend angejfebte 
Preis:Borerei zwifhen Tom Hanley 
und Yoe French wurde durd die Mad): 
famfeit eines in der Nähe von NRoje Hill 
patrouillivenden Boliziften, welcher Hanz 
ley und feine Kreunde von dem Kampf: 
plaße vertrieb, vorläufig nerhütet, fol 
aber fpäter dennoch vor fich gehen. Un: 
gefähr zweihundert Bewunderern der bei: 
den Raufbolde, welche fih, von Schau: 
luft erfüllt, eingefunden hatten, fiel ihr 
Vergnügen in’s Wafler: 

ee 


Bilhelm Borns no in Saft. 


Der angeblihe Nnardiit Wilhelm 
Bornd wurde heute Vormittags noch: 
mals dem Polizeirihter White vorge: 
führt, da aber der Pfandleiher, bei wel: 
hem Vorns kurze Zeit vor feiner Bere 
baftung den ihm abgenommenen Revol- 
ver ausgelöft zu haben behauptet, nicht 
zur Verhandlung erjchienen war, wurde 
der Fall bis auf morgen verjchoben. 

— —ñ—— ï — 


hof — * 


Die Wirthſchaft von Philipp Daudi⸗ 
ſtel, an der Ecke der Randolph und Hal—⸗ 
ſted Str., wurde letzte Nacht kurz nach 
zwölf Uhr von einer Bande Bummler 
belagert. Um die Kerle los zu werden, 
griff Daudiſtel zu ſeinem Revolver, zu: 
fällig traf eine Kugel aus demjelben je: 
dod) einen Unjchuldigen, Namens Abert 
Thornton am Kopje., Die Wunde it 
nicht gefährlich. Daudiiiel wurde jedoch) 
verhaftet. 

Richter E. X. White von der Poli: 
zeiftation der Zspfine Str. verihob 
heute Vormittag dad Berhör Daudijtels 
auf den näditen‘ Dienftag und ftellte 
denfelben bis dahin: unter $S00 Bürg- 


ſchaft. 
Wenn man Revolver in’s Bett legt 


Einen jonderbaren Plab zum Aufbe: 
wahren eines Revolbers wählte ſich No: 
bert MeRKeag von 8817 Laurel Str.; 


er Tegte denfelben näinlic unter die Ma: 


trage feines Veltes,, Als-er heute Mor: 
gen die Matrage biransaahe, 


ihr sen einem 


richt: unbedeuten 


Tten den: 


fiel der f 


‚Fftellte. 
Revolver zur E at —— Eine RT. 


Die Eongref;: Anterfuchung. 


Potter Palmer h heute im Derhör. 
Er empfiehlt eine agopffſteuer von 
85 


+ 


Anfichten eines jfandinaviichen 
Redalteurs. 


Was die Advokaten Vocke und 
Ginocchio zu ſagen haben. 


In der geſtrigen Nachmittagsſitzung 
des Einwanderungs- und Naturaliſa— 
tions⸗Ausſchuſſes des Congreſſes wurde 
zuerſt der ſeit dem Jahre 1866 hierſelbſt 
anweſende italieniſche Advokat John 
Ginocchio betreffs des Werthes der ita— 
lieniſchen Einwanderung einem genauen 
Verhör unterworfen. Herr Ginocchio 
fand natürlich den Zuzug feiner Lands— 
leute ebenjo mwünjchensmwerth, als den 
irgend einer anderen Nationalität und 
—— ſich ſogar zu der kühnen Behaup— 
tung, daß nicht nur faſt jeder hier anwe— 
weſende Italiener leſen und ſchreiben 
könne, ſondern daß auch die Meiſten der— 
ſelben ein Paar hundert Thälerchen mit 
aus der alten Heimath herüberbrächten, 
um ſie hier geſchäftlich anzulegen. 

Nah Herrn Ginocchio kam ſein Be— 
rufsgenoſſe, Herr Wilhelm Vocke, ein 
früherer Präſident der Deutſchen Geſell— 
ſchaft, an die Reihe. Derſelbe gab zuerſt 
eine kurze Ueberſicht über Zwecke und 
Wirkungskreis der genannten Körper: 
ſchaft und erklärte darauf, daß die Ein— 
wanderung in den neueren Jahren nicht 
ſchlechter geworden, als ſie früher gewe— 
ſen ſei. Natürlich habe er meiſtens mit 
deutſchen Einwanderern zu thun gehabt, 
aber, was dieſe anbetreffe, ſo habe er 
nur ſeh wenige unter ihnen gefunden, 
die nicht hätten lefen oder fchreiben kön— 
nen. Daher machten die Deutjchen auch 
gute Bürger diefes Landes und da in 
Deutfchland jedes Kind vom fechiten bis 
zum wierzehnten Jahre in die Schule 
gefchieft, werde, jo bejäßen die deutichen 
Einwanderer der Mehrzahl nach fogar 
eine recht tüchtige allgemeine Bildung. 
Dazu Lomme noch, daß die Knaben nad) 
ihrer Schulzeit jogleich ein ordentliches 
Handwerk oder jonjt etwas Niükliches 
levnten, fo daß falt Jeder von ihnen 
wohl im Stande fer, fich anjtändig durd) 
die Welt zu fehlagen; das Gleiche müffe 
au von den Sfandinaviern gejagt wer: 
den. Wohl alle Deutfche aber begünjtig- 
chulzwang. 
Naturaliſations-Geſetz erklärte Herr 
Vocke für unvollkommen, zumal da es 
von den Gerichten ſo oft gemißbraucht 
und parteiiſch ausgelegt würde. Auch er 
ſprach ſich, wie geſtern Hermann Raſter, 
dafür aus, daß diejenigen Leute, welche 
die Abſicht hätten, das Bürgerrecht zu 
erwerben, dieſelbe in einer öffentlichen 
Zeitung oder ſonſtwie bekannt machten, 
damit ſchlechte Subjekte eventuell an der 
Erlangung deſſelben verhindert werden 
könnten. 

Heute Vormittag um elf Uhr wurde 
die Unterſuchung fortgeſetzt. Herr Pot— 
ter Palmer wurde gefragt, was er über 
die Einwanderung und ihre Wirkung 
auf Chicago denke. Derſelbe meinte, 
daß eine Einwanderungsſteuer von 850 
per Kopf ein gutes Ding ſein würde; 
die Gefängniſſe und Armenhäuſer, 
glaubte er, wären dann ſicherlich weniger 
von Ausländern gefüllt, welche auf 
Koſten des Landes verſorgt werden 
müßten. 

Bei dem Verhör Palmers wurde es 
offenbar, daß Herr Lehlbach die In— 
tereſſen der Einwanderer bei der Com— 
miſſion vertritt, indem er faſt alles 
Nachtheilige, welches gegen dieſelben 
geſagt wird, in der Weiſe auszulegen 
ſucht, daß demſelben die Bedeutung ge— 
nommen wird. Namentlich mit der 
Kopfſteuer von 850 konnte er ſich gar 
nicht recht befreunden und brachte auch 
bald Herrn Palmer ſelber dahin, zu er— 
klären, er glaube, es ſei doch am Ende 
ungerecht z. B. einer Familie von ſieben 
Perſonen 5350 Kopfſteuer abzunehmen. 

Natürlich ſprach ſich der berühmte Ho— 
telier entſchieden gegen die Verbrecherein— 
wanderung aus. Die Forderung eines 
beſtimmten Bildungsgrades als Grund— 
bedingung für die Zulaſſung von Em— 
migranten erſchien ihm äußerſt unge— 
recht, da manche ſehr wünſchenswerthe 
Einwanderer, welche vielleicht allerdings 
weder leſen noch ſchreiben könnten, da— 
durch ferngehalten werden müßten; aus 
demſelben Grunde verdammte er auch 
den Plan, eine Beſtimmung zu erlaſſen, 
nach welcher jeder Einwanderer eine be— 
ſtimmte Summe Geldes bei der Lan— 
dung im Beſitz haben müſſe. 

Auf die Frage des Herrn Lehlbach, ob 
er nicht meine, daß die 575,000 rem: 
d:n in der Bevölferung von Chicago 
nicht einen allzugroßen Procentfag der- 
felben ausmadhten, antwortete er mit dem 
Bemerfen, die Gejebe jeien gut genug, 
un überall Ruhe und Ordnung aufrecht 
zu erhalten, in verneinendem Sinne. N 

Veberhaupt gehöre er nicht zu ben 
Leuten, welche behaupteten, Amerika fei 
nur für die Amerikaner da, dafjelbe 
habe jeiner Anficht nad) Raum für Alle. 
Nur fchlehte und gänzlich unwiflende 
Elemente müßten ferngehalten werden. 
OiHeren Palmer folgte Karl Jonas, 
Redakteur der in Racine erjcheinenden 
czechiſchen Zeitjhrift „ Slawie*“ und frü: 
herer Conful in. Prag, der interejjante 
Aufichlüffe über feine Landsleute gab 
and denjelben eim gutes Zeugnig auss 


u Anderfon, der Redakteur einer 
leitete _ feine 


hen Zeitung, 


a8 gegenwärtige 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Taägliche Auflage 


238,000. 
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Angabe ein, daß jeder einwandernde 
Stkandinavier lefen und fehreiben können. 
Auf die Frage, ob er irgend welche Ein: 
wanderer fernhalten würde, erwiderte er, 
daß er fih der Meinung Hermann 
Rafters anjchliefe und gleich Ddiejem 
Socialiften und Anardiften den Zutritt 
verbieten würde, 

Louis Jadfon, der fi als Journalift 


und Nationalöfonom bezeichnete, warnte 


das Komite vor dem Erlak weiterer be- 
Ihräntender Gefebe gegen die Auswan: 
derung. Wolle man die Einwanderung 
verbieten, werde Amerifa das werden, 
was England heute jei. 

Das Comite vertagte-fid dann. Am 
Nachmittag wurden Herr Frig Glogauer, 
dev Herausgeber und Redakteur der 
„Abendpoft* und Herr G. E. Gordon 
von Milmwaufee befragt. 


DBilliams Fein Mörder. 


Er bildete es fich blos im Raufche 
ein, 

Lieutenant Kipley erhielt geſtern 
Abend per Kabel aus Feeds, England, 
die Nahricht, daf ein Mord, wie ihn 
der junge Engländer. John Williams 
dafelbjt an feiner Geliebten verübt haben 
will, dort überhaupt niemals begangen 
wurde. Williams, welcher auf feine 
bezügliche Selbftanflage hin befanntlich 
in der entraljtation feitgehalten wurde, 
ward deswegen heute Morgen nach der 
Dit Chicago Avenue Station gebracht 
und dort dem Nichter Kerften unter der 
Anklage de3 unordentlihen Betragens 
vorgeführt, 

Derfelbe erflärte dem Richter daß er 
Seemann von Beruf, feit zwei Monaten 
in Chicago fei und in neuerer Zeit fo 
ftark getrunfen habe, daß fein Beritand 
ein wenig darunter gelitten haben müſſe. 
Richter Kerften verurtheilte ihn darauf 
zu $25 Strafe, fuspendirte diefelbe aber 
wieder gegen das Berjprehen Williams, 
fih fortan nüchtern halten zu wollen. 
Der fomit wieder Freigewordene verlieh 
darauf höchjt - vergnügt den Saal und 
Ichien fich jelber dazu zu gratuliven, daf 
jein dummer Streih jo glüdlich abge: 
laufen war, 

— — — 
Der Proceß gegen Sutter. 


Die Derhandlungen dem Angeklag— 
ten nicht günſtig. 

Die Verhandiungen gegen den der 
Ermordung des Fleiſchers Henry Romag 
angellagten Wirthes Sutter 
wurden in Richter Grinnells Gericht heute 
Vormittag wieder anfgenommen und 
ſcheinen ſich nicht zu Gunſten des Ange— 
klagten zu wenden. Einige der Ge— 
ſchworenen konnten ihren Schauder nicht 
verbergen, als Lieut. Kipley die Wunde 
des erſtochenen Romag beſchrieb. 

Das Meſſer hatte dem Unglücklichen 
den Magen aufgeſchlitzt und hatte zwei 
Rippen durchſchnitten. Lieutenant Kip— 
ley bezeugte ferner auch, daß Sutter 
nach der Blutthat ihm ein Geſtändniß 
abgelegt habe, nach welchem er ein gro— 
ßes Meſſer genommen und Romag auf— 
geſucht habe, trotzdem er jetzt behauptet, 
von Romag zuerſt angegriffen zu ſein. 

Geſtern Nachmittag war die Auswahl 
der Geſchworenen beendigt worden und 
das Zeugenverhör begann. Unter den 
Zeugen befanden ſich u. A. der Vater 
und die Schweſter Sutters. Frau Hoff 
bezeugte, daß am Abend des Mordes 
Sutter erklärt habe, er würde $2 geben, 
wenn er an demſelben Abend Romag 
treffen könne. 

— —— — — — 
Fängt früh an. 

Der vierzehnjährige Anton Limberg 
iſt beim Richter La Buy verklagt wor— 
den, weil er angeblich auf die elfjährige 
Dora Brzka von No. 740 Milwaukee 
Ave. einen unſittlichen Angriff gemacht 
hat. Die Prozeßverhandlung findet am 
31. d. Mts. ſtatt. 

— m —— 
Wegen Verkaufs von Cigarretten 
beſtraft. 


Frau Ricka Levins, die in No. 200 
Center Ave. einen kleinen Candy- und 
Tabaksladen hält, wurde von Richter 
White heute Vormittag um 820 und die 
Koſten geſtraft, weil ſie an Jungen unter 
16 Jahren Cigarretten verkauft hatte. 
Als Belaſtungszeuge trat Willie Finlay 
von 393 W. Harriſon Str. auf. Die 
Frau entſchuldigte ſich damit, daß ihr 
Gatte nichts zum Unterhalt ihrer ſelbſt 
und ihrer zwei Kinder beitrage und daß 
ſie ſelbſt denſelben verdienen müſſe. Der 
Richter gab ihr 20 Tage Zeit, die Strafe 
zulcah n. 

ES TEE 


Die — — in der 24. 
Ward. 


Der Staatsanwalt Longenecker hat 
von dem Chef-Elert Twohey ein Schrei: 
ben erhalten, in:welchem diejer ihn im 
Namen der Wahleommiffäre auffordert, 
ihm die etwa gegen Wahl-Beante der 
24. Ward vorliegenden Auflagen mitzu: 
theilen, damit die Bahl-Commifjäre ges 
gen diejelben vorgehen fönnen. 

„Doc“ Sims hat fih im Criminal: 
gericht felbit geftellt, um Bürgfchaft zu 
leiten. Er misg jedoch in’3 Gefängnif 
geftect, e3 Fonnte ihn weder fein Bürge 
George Wilfon, noh fein Advokat 
Dmwight davor retten. 


* Fran Helen W. Nedfield von 54 
35. Str. ilt zur Verwalterin des Ver: 
mögens ihres verftorbenehn Gatten Tir 
— * P. Redfield erriannt. Der Nach⸗ 
laß beträgt 835,000 und fällt an bie 


— Klier, M. 


Das Ende des Gas:-Trufts, 


Richter ee gegen 
ihn. 


Ein Maffenverivalter joll ernannt werden, 


Der „Gas— Truſt“ hat heute Vormits 
tag durch eine Entſcheidung des Richters 
Collins ſo zu ſagen ſeinen Todesſtoß be— 
kommen. Der Richter entſchied nämlich 
daß das ganze Eigenthum des Truſts ei— 
nem Maſſeverwalter übergeben werden 
ſoll und verbot zugleich der Gas-Truſt— 
Geſellſchaft mit ſeinen Direktoren, der 
„Chicago Gas-Light und Coke Co.“, 
der „Conſumers Gas Co.“, der „Equit— 
able Gas-Light und Fuel Co.“ und der 
„Peoples Gas-Light und Coke Co,“ 
irgend etwas von ihren Beſtänden an 
die „Fidelity Inſurance Truſt und Safe 
Depoſit Co.“ in Philadelphia zu über— 
tragen. Morgen wird der Mafjgpers 
walter ernannt werden, & 

Die Entfheidung des Richters ift eine 
Folge einer Klage von Francis M. 
Eharlton, der zehn Aktien des Trufts 
bejaß, auf Einjegung eines Mafjenvers 
walters. 

Der Truft war im April 1887 mit 
einem Grundkapital von $25,000,000, 
in 250,000 Aktien, @ $100, organifirt 
worden. 


Kurz und Neu, 


* Der Aurora-Turn:Verein hält heute 
Abend feine geiftigegemüthliche Vers 
jammlung ab. Außer zahlreichen muſi— 
Falifchen und declamatorijchen Vorträgen 
wird Herr %. 2. Chriftenjen: über das 
Thema „Wer war Ghriftus?“ fprecdhen, 
Zu diefer fich gewiß vet interefjant ges 
ftaltenden Berfammlung follten fich die 
Bewohner der Nordweitjeite zahlreich 
einfinden. Anfang acht Uhr. Eintritt 
ijt frei. 

* apt. Wın. Ruffel von No. 41 
Myrtle Str. hat den Eife Greenwood 
und California Ave. wohnhaften John 
H. Miller beim Richter La Buy anges 
Elagt, einen unzüchtigen Angriff auf 
jeine Eleine Tochter verjucht zu haben. 

* Der 13 Jahre alte und bei feinen 
Eltern in No. 450 Clinton Str. mwoh: 
nende Barney NRojfing wurde heute 
Morgen im neunten Stode des Handels: 
delsfammer-&ebäudes fo jchwer verleht, 
daß die Aerzte feinen Zuftand für fehr 
bedenklich erklären. Er Liegt im —— 
Hoſpital. 

* In der erſten Natlona hant —— 
geſtern eine ſeltſame Banknote auf. 
Dieſelbe war ein Fünzig— Dollarſchein, 
von einer Bank in Kanfas City ausge- 
jtellt, und die Nücdjeite derfelben war 
von der 8100 Platte abgedrudt. Die 
Werthziffer ift verkehrt aufgedrudt. Die 
Bankbeamten betrachten die Note als 
eine große Seltenheit. 

* Der Stadtrat wird am nädjften 
Montag vorausfichtlich um einen Frei: 
brief für die „Arcade und levated 
Railway“ der Süd: und Weftjei'e 
erjucht werden. Die Gejellichaft, Die 
fürzlich incorporirt wurde, befißt$8,000,: 
000 Grundkapital. 

* Felir Le Baum, der Piäfident des 
Bereind ehemaliger Kriegsgefangener, 
und Mitglied des Lyon:Poftens No. 9, 
ftarb gejtern im GountysHofpital,. Die 
Beftattung fand heute Nachmittag 1 Uhr 
von 186 Milwaufee Ave. nad Rojehill 
ſtatt. 

* Die Waſhington Eis-Compagnie 
wird, wie Herr J. H. Williams anzeigt, 
die Eispreiſe am 1. Juni nicht erhöhen 
und beabſichtigt, wenn möglich, die bis— 
herigen Preiſe während der ganzen Sai— 
ſon beizubehalten. Die Exiſtenz eines 
Eis-Trufts wird von Williams in Abs 
rede gejtellt. 

* A. E. Rudolph hat im Kreisgericht 
die Börfenmafler Lamfon Bro3. & Co, 
auf $10,000 verklagt. Der Kläger bes 
bauptet, daß die Firma ihm niemals 
Rechenschaft abgelegt habe über Gelder, 
die er derjelben zu Spekulationszweden 
übergeben hatte. 

* Am Samjtag, den 31. Mai, um 3 
Uhr Nahmittags, wird an der Ede der 
71. und Wright Str. der Grundjtein zu 
der Trinity Gongregationalfirche gelegt 
werden. Die hervorragenditen Congres 
gational-Geiftlichen werden dem feicrlis 
chen Akt beimohnen. 

* Der Mayor erhielt geitern ein von 
Armour & Go., %. B. Sherman, ©. 
F. Swift und Neljon & Morris unter- 
zeichnetes Schreiben, in welchem der Pos 
lizei volle Anerkennung ausgejprochen 
wird für ihr Verhalten während der „Ars 
beiterunruben“ am 1. Mai in den Stod 
Yards, 

* Auguft Moldenhauer ftarb geftern 
an den Wunden, die er bei der am Mon: 
tag in den Jllinois Stahlwerken erfolgs 
ten Erplofion erlitt. 

* Nathan Horwik, ein zweijähriger 
Knabe, wurde am Montag -von einem 
Wagen, deffen Kutjcher unbefannt ijt, 
überfahren und erlitt Berlegungen, des 
nen er gejtern erlag. 

* Einer der neuen Motoren, die auf 
der Straßenbahnlinie der Fake Str. die 
Pierde zu erfegen beitimmt find, ijt bes 
reits angefommen und wird bemnächit 
einer Brobe unterworfen werden. 

* Heute Abend um 8 Uhr findet in 
BR Gentral Mufit Halle die bereits 
früher angekündigte VBerfammlung der 
deutfchen Yutheraner zur Beiprehung 
der Schulzwangsfrage ftatt. 

* Der 63jährige Deutihe John. 
Sundheim von 41 237 Sir. wurde 
geftern an der 23. Str. von einem 
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- Mittwoch, den 28. Mai 1890. 


Eingebildete Probleme, 


Zwijhen allgemeinen Nedensarten 
und brauchbaren VBorjhlägen ift ein ge= 
mwaltiger Unterfchied. Dieje Erfahrung 
macht auch der Congrefausjchuß, der Die 
Ginwanderungsfrage „unterjuhhen“ joll. 
65 wird demfelben ungeheuer viel vor: 
gefchwafelt, aber bis jegt hat noch Fein 
einziger „Reformer* anzugeben ver: 
mocht, wie die fogenannten Vebel der 
Einwanderung bejeitigt werden kön— 
nen, ohne daß die Einwanderung 
felbjt verboten wird. 

Daf die Ber. Staaten die Landung 
von erwerbsunfähigen Berfonen, Krüp: 
veln, Berbrechern, Trunfenbolden, Pro: 
ftitwirten und ähnlichem Abjichaum Euros 
pa3 nicht geitatten jollen, darüber find 
fi) die verichiedenen, mehr oder minder 
„berufenen“ Beurtheiler vollfommen 
eig. Das nübt aber gar nichts, weil 
die Ausjchliefung Diefer Sorte von 
Ginwanderern jeit Dlims Zeiten gefes- 
li angeordnet ijt, und die Harmonie 
der. „Berufenen“ allein nicht im Stande 
it, auch die Ausführung der be 
treffenden Gejese zu erzwingen. Am 
Vebrigen ift jeder „Berufene“ der Mei: 
nung, daß feine Landsleute oder 
Stammesgenofien in das Land hereinge- 
laffen, die Angehörigen der ihm bejon- 
ders verhaßten Nationalitäten dagegen 
möglichjt ferngehalten werden jollten. 
Die Ktaliener und Slovafen, die exit 
feit verhältnigmäßig Eurzer Zeit zuftrö- 
men und deshalb hierzulande nod) feinen 
rehten Rüdhalt haben, werden von 
allen anderen Nationalitäten befehdet. 
Nur weiß Niemand, wie man fich ihrer 
erwehren fol. Die vorgefchlagenen 
„Bildungsproben“ würden feinen Werth 
haben, weil es. jelbjt unter den SIovalen 
und Stalienern jehr viele „Taugenichtje“ 
gibt, die zur Noth lejen und jchreiben 
fünnen. 

Erwägt man die Sache ganz vorur: 
theilslos, jo wird man bald zugeben 
müflen, daß Jedem nur diejenigen Ein- 
wanderer als „unerwünjcht“ vorfommen, 
deren Lebensweije, Sitten und Anjchau: 
ungen von den jeinigen fehr ver= 
Ihieden find, Seder ift natürlich von 
der Meberlegenheit feiner eigenen „ul: 
tur“ unerjchütterlich überzeugt. Auf der 
anderen Seite ift noch nie der Nachweis 
erbracht worden, dagirgend ein Volfs- 
jftamm in den Ber. Staaten fih dau: 
ernd als Gemeinfhaden bewährt hat 
oder zu bewähren droht. Die ruffischen 
Juden, ‚die im _Schneidergewerbe die 
Löhne jo jchredlich drüdten, organifiren 
fi) bereit3 zur Erkämpfung beſſerer 
Lohnſätze. Im pennſylvaniſchen Koh— 
lengruben-Gebiete gährt es gewaltig 
unter den „Huns,“ welche ſchaarenweiſe 
importirt wurden, um die „übermüthi— 
gen“ Kohlengräber im Zaume zu halten. 
Sogar die ſüditaliſchen Erdſchaufler und 
Handlanger ſind mit den nach ihren 
heimiſchen Begriffen hohen Löhnen nicht 
mehr zufrieden, ſobald ſie erfahren, daß 
dieſe Lohnſätze den amerikaniſchen Ver— 
hältniſſen nicht entſprechen. Nach ſünf 
oder längſtens zehn Jahren iſt der Ein— 
wanderer je der europäiſchen Nationali— 
tät ſo weit „amerikaniſirt,“ daß er ſeine 
Arbeitskraft möglichſt theuer zu verkau— 
fen verſucht und höhere Anſprüche an 
das Leben ſtellt, als er von Hauſe aus 
gewohnt war. 

Wenn heute ſich manche JIrifch- oder 
Deutſch-Amerikaner über die gar zu 
große Bedürfnißloſigkeit der Italiener 
und Slaven aufhalten zu müſſen glau— 
ben, ſo ſollten ſie wohl bedenken, daß 
ganz dieſelben Vorwürfe ihrer eigenen 
Nationalität gemacht worden ſind. Den 
Irländern wagt man es nicht mehr 
zu ſagen, daß ſie „unerwünſcht“ ſeien, 
den Deutſchen kann man es nicht ſa— 
gen, ohne gröblich zu lügen. Nun hat 
ja die Anpaſſung der verſchiedenen ger— 
maniſchen Raſſen aneinander, ſowie an 
die von germaniſcher Cultur ſeit Jahr— 
hunderten beeinflußten Kelten ohne 
Zweifel weniger Schwierigkeiten geboten, 
als die Vermiſchung mit den Romanen 
und Slaven bieten würde, wenn Letztere 
ehr zahlreich wären. Da indeſſen im 
Verhältniſſe zu der hier vorhandenen 
Geſammtbevölkerung von 58 Millionen 
Kaukaſiern die paar Hunderttauſend 
Slovaken und Italiener gar nicht mehr 
in's Gewicht fallen können, ſo kann auch 
von einem „Einwanderungsproblem“ 
im Ernſte nicht die Rede ſein. Ein ſol— 
ches exiſtirt thatſächlich gar nicht. Es 
iſt durchaus unerwieſen, daß 
die allgemeine Lebenshaltung, die öffent: 
lihe GSittlihfeit, die durchfchnittliche 
Dildung, oder der Gefundheitszuftand 
des Bolkes durch die Cinwanderung der 
legten Jahre nacdhtheilig beeinflußt wor: 
den ift. Thatjache ift nur, daf vom 
Gefihtspunkte der bereits Anfäjjigen aus 
nicht alle Neueingewanderten gleid) gut 
find, "Wer Tann aber fagen, welche 
Rafje auf die zufünftige Entwides 
lung der Ver. Staaten den wohlthätige 
ften Einfluß ausüben wird? Das 
„angeljähliihe“ Element 3. B., das 
jet an der Spike fteht, feheint aus ver: 
fhiedenen Urfachen zu entarten, und jo 
mögen ja auch) umgekehrt die „jchlechtes 
ften“ ‚Elemente von heute in Hundert 
Sahren die beiten fein. Man Lafje der 
neuejten und großartigjten aller Völker: 
wanderungen freien Lauf! 


Dab der Eongrek feine Redte 
an die Einzelftaaten nicht abtreten darf, 
wagen die. republifanijchen Bundesjena- 
toren wicht mehr zu beftreiten. Der 
Wilfon’ihe Antvag, wonad) Fein Einzel: 
font in feiner „Polizeigewalt* durch die 
NRüdfihten auf den - zwifchenitaatlichen 


% 


Staate in den anderen gefchidt werben, 
fo jollen fie aufhören, Gegenftände des 
zwijchenftaatlichen Handels zu fein, fo: 
bald ihre thatfächfiche und fortlaufende 
‚Beförderung beendet if. Demgemäß 
fünnte jeder Bürger von Kunfas oder 
Kowa für feinen eigenen Gebraud fo 
viel Bier, Wein oder Schnaps fi) Fom: 
men lafjen, wie er will. Dagegen 
fönnte der MWiederverfauf bevaus 
fhender Getränfe au in der 
fogenannten Driginalverpadung unter: 
fagt werden, weil die importirte 
Waare fih mit der allgemeinen Mafje 
des im Staate bereits vorhandenen Ber: 
mögens mijcht, fobald fie in den Handel 
gelangt. Daß das Bundes-Obergericht 
durch feine befannte Entjheidung den 
Bürgern der Einzelftaaten größere 
Rechte hat fichern wollen, ift mindejtens 
fraglich. Wozu ift alfo der erwähnte 
„Beihluß“ der republifanifchen Sena- 
toren überhaupt nothwendig? Sie wol: 
len offenbar mit den Brohibitionijten 
fowohl wie mitsden Gegnern derjelben 
Spiegelfechterei treiben. Vielleicht wer- 
den jie aber fchließlich von Beiden gründs 
li „abgeführt“. 

Der nenne Senator Garlisie don 
Kentucky hat auh im Finanzausfchuffe 
die Stelle feines Vorgängers erhalten, 
obwohl geltend gemacht worden war, 
dag in Diefen wichtigen Ausfhuß nur 
ein „erfahrener“ Senator gewählt wer: 
den follte. &s dürfte indefjen jhwerlich 
ein Senator zu finden fein, der von den 
Zolle, Steuer: und Finanzfragen mehr 
verjteht, als Garliste, Auch ift Lebterer 
dreimal Sprecher des Haujes gemejen, 
„rangirt“ aljo mindejtens ebenſo hoch, 
wie der ältefte Senator, ‘ Carlisle wird 
fich bedeutend hervorthun fünnen, wenn 


die MeKinley’sche Zollvorlage an dei | 


Sinanzausfhuß des ‚Senats. verwiejen 
wird. Er Eennt das Machmwerf aus dem 
Grunde und wird feinen demofratifchen 
Gollegen ein ganzes Zeughaus von Waf: 
fen zur Befämpfung desjelben Tiefern 
können. 





Lokalbericht. 


Schlimme ſanitäre Zuſtände in 
„Holſtein⸗⸗. 





Vernachläſſigung dieſes Stadt— 
theils. 


Der Zuſtand der Straßen, Gaſſen 
und Plätze des als „Holſtein“ bekannten 
Theiles der fünfzehnten Ward iſt ein ſo 
ſchauerlich vernachläſſigter, daß der Aus— 
bruch einer gefährlichen Seuche nur die 
ganz natürliche Folge dieſer Sachlage 
ſein würde. Nach Ausſagen verſchiede— 
ner Bürger iſt der Geſtank, welcher die 
Gegend während der letzten warmen 
Tage und Nächte erfüllte, ein geradezu 
unerträglicher. Abzugsgruben giebt es 
dort nicht, und wenn die bedauernswer— 
then Bürger das übelriechende Waſſer, 
welches ſich zu Zeiten in der Nähe ihrer 
Wohnungen anſammelt, wegbringen 
wollen, ſo müſſen ſie eben ſelber zu 
Hacke und Spaten greifen, um dem— 
ſelben Abfluß zu verſchaffen. Auch 
wird verſichert, daß irgend eine Art 
von Krankheit dort fortwährend im Be— 
ſtehen iſt. Jefferſon Court, Cherry 
Plage, Edbrood Place, Pleaſant Place, 
Alice Place und Clara Place befinden 
ſich in beſonders grauenhafter Verfaſſung 
und dringende Abhilfe thut bitter noth. 
Die Herren vom Geſundheitsamt wiſſen 
das auch, ſagen aber, wenngleich ſie in 
den ſämmtlichen jüngſt annektirten Di— 
ſtrikten Abzugsgräben bauen ließen, ſo 
könnten ſie dennoch nicht überall zu— 
gleich ſein und für „Holſtein“ könne 
vorläufig noch nichts geſchehen. 

— — — — 
Die nenue Hochbahn an der Mil⸗ 
waufce Ave, 


Soll nur ein Schein-IMlanöver fein. 

Die am Tebten Montag dem Stadt: 
rath vorgelegte Drdinanz beireffs der 
Milwaukee Ave.-Alley-Hochbahn ſoll, 
wie von verſchiedenen Seiten behauptet 
wird, nur ein Scheinmanöver ſein, um 
der „Hannah oder Chicago & Cook 
County Paſſenger and Dummy Rail— 
road“, mit der ſich gegenwärtig das Co— 
mite für Straßen der Weſtſeite beſchäf— 
tigt, eine Niederlage zu bereiten. Der 
Mayor iſt übrigens entſchloſſen, keiner 
Ordinanz ſeine Zuſtimmung zu geben, 
in welcher nicht durch eine Klauſel ein 
gewiſſer Prozentſatz der Dividende als 
eine Abgabe an die Stadt vorgeſehen iſt. 


Proteſtiren gegen die Keſſel⸗ 
ſchmiede. 


William A. Giles und eine Anzahl 
von anderen Grundbeſitzern derUmgegend 
der 15. Str. und Aſhland Ave. haben 
den Richter Collins um einen Einhalts. 
befehl erjucht, welcher Batrid W. Dunne 

| und Batrid McGarry verbieten foll, an 
der genannten Stelle eine Dainpffefjels 
Schmiede zu betreiben, weil dieje Anlage 
der ganzen Gegend zum Schaden ge- 
reihe. E38 waren jedoch ebenjo viel 
Stimmen vorhanden, welche da3 Gegen: 
theil erflärten. Richter Collins hat die 
beiden Parteien aufgefordert, fih zu 
entj&heiden, ob fie Die Angelegenheit durch 
einen ‘Master in Chancery” oder 
durch eine Jury georbnet haben wollen, 


Die Weit: Park-Commilläre, 


Sa der geftrigen Berjammlung der 
Weit:Bark:Commifjäre wurde John 
Kralovec, der Erfaßmann für den aus 
ben Aınte gefchiedenen Richter Kobljaat, 
in fein neues Amt als Park⸗Commiſſär 
eingeführt. An Gräberihmüdungss 
tage werden die Amtslofale der Parks 
Eonmmifjäre gef'hlofjen fein und den Ars 
beiteun bes Parks wird, joweit es thun= 
„lich ift, ein Feiertag gewährt werben. 
Mdährend der Monate Juni, Juli und 
Augujt werden die Park:Dfficen am 
Samjtag um 1 Uhr Nahmittags ges 
ſchloſſen werden. * 


pe „eingeengt oder bejchränft“ fein |- 
—— 


\ & 
—* 


durch einen anderen 


Der Kampf um den 
platz. 

Der ſchlechte Bahnverkehr ein 
die Nordſeite. 

Die Eröffnung der Zuſchriften mit 
Vorſchlägen betreffend die Wahl eines 
Platzes für die Weltausſtellung wurde 
geſtern vom Mayor Cregier und dreien 
ſeiner Collegen vom Comite für Bauten 
und Plätze vorgenommen, ergab aber 
kein auch nur einigermaßen poſitives 
Reſultat, da erſtens die Bundes-Com— 
miſſäre auch ein Wörtchen in der Ange— 
legenheit mitzuſprechen haben und zwei—⸗ 
tens die vier vorgenannten Herren merk: 
lich unter dem Bewußtſein laborirten, 
daß nicht die ſämmtlichen Mitglieder 
ihres Ausſchuſſes bei der Sitzung zuge— 
gen waren. Die für die Ausſtellung in 
Vorſchlag gebrachten Plätze waren: der 
Seeufer-Park, Jackſon Park, Garfield 
Vark und Umgebung, eine Landfläche 
nahe Riverſide und das Stück Land nahe 
dem auf der Nordſeite gelegenen Schü— 
tzenpark, deſſen bereits geſtern an dieſer 
Stelle Erwähnung gethan wurde. Die 
Comite⸗Mitglieder verhielten ſich nad 
Schluß ihrer Sitzung dermaßen zuge— 
knöpft, daß nicht die leiſeſte Andeutung 
betreffs des Platzes, zu deſſen Wahl ſie 
etwa in erſter Reihe neigten, in die 
Oeffentlichkeit gelangte. 

Die Weſt Park-Commiſſäre übrigens 
hielten am Nachmittage eine überaus 
enthuſiaſtiſche Verſammlung ab, in wel— 
cher beſchloſſen wurde, daß man ſich 
durch die Herren Billings, Thompfon 
und Woodward mit dem Ausftellungs- 
Direktorium fowohl, als auch mit den 
Bundes-GCommiffären, fobald diejelben 
hier eingetroffen feien, zu Gunften der 
Mahl des Garfield-Parkfs in Verbindung 
feße. Weiterhin regte man den Gedan: 
fen an, bie Ausftellungs-Objefte jeder 
einzelnen Induftrie in befonderen Ges 
bäuden unterzubringen. Die mangel- 
bafte Glafjifizirung der Ausjtellungs- 
Gegenitände würde demnach, wenn diefer 
Plan durhdringen follte, hier in Chi: 
cago Feine Rahahmung finden. 

Betreffs des Borfchlages, die Ausftel- 
Yung auf der Nordfeite abzuhalten, ift 
der hiefigen „Morning News* eine jehr 
vernünftige Finfendung zugegangen, in 
welcher mit Recht darauf hingewiejen 
wird, daß ein folder Wlan für die bei 
MWeitem größte Zahl der Nordfeiter Die 
denfbar größten Unannehmlichkeiten nad) 
fich ziehen mühte. Abgefehen von einigen 
Bahnzügen, welche wenigitens in tie 
weitere Nähe des hier in's Auge gefaßten 


Xusktellühgs- 


Sindernik für 


| Ausftellungsplates führen, heißt es in 


derfelben, find die Lincoln Ave. neue 
Kabelbahnlinie und die Elybourn Ave.: 
?inie die einzigen Berbindungsmittel 
dorthin, und da Jedermann weiß, wie 
miferabel und unzureichend der Fahr: 
betrieb auf der Nordfeite fchon jekt ift, 
würde e8 geradezu lächerlich fein, auch 
nod die Taufende und Abertaufende von 
Ausftelungsbefuchern auf die genannte 
Weife zu befördern zu verfuchen. 
ee ee 
Die Wahlbetrügereien. 
Demofraten bieten dem Staatsan- 
walt ihre Hilfe an. 

Sn der geftern Abend ftattgehabten 
Berfammlung des demofratifhen Clubs 
von Cook Kounty ging es jehr lebhaft 
zu. Mar Drombrowäfy, ein eifriger 
Anhänger Cregiers, brachte eine Rejo: 
Iution ein, durch welche die Verleung 
der Heiligkeit der Wahlgejege durch die 
Wahlbetrügereien in der 24. Ward ge: 
brandmarft wurde und dem Staatsan- 
walt die Mithilfe des Clubs zugefagt 
wird, um die Schuldigen zur Nechen: 
Ihaft zu ziehen. Die Rejolution wurde 
nach einer längeren Debatte angenom: 
men. — Im weiteren Verlauf der Ber: 
fammlung bezichtigte Charles Kern die 
„Winnewhasfies* al3 eine Drganifa- 
tion, die e3 mit ihrer Demokratie nicht 
aufrichtig nehme. Superintendent Me: 
Gann legte fih für diefe Organijation 
im’3 Zeug, und wurde dafür für einen 
Berräther an dem Elub erklärt. 


Ein gefährlicher Köter. 


Die elfjährige Eva Blumenthal, bie 
Tochter eines in 704 W. Madifon Str. 
mwohnenden Schuhmaders, wurde am 
Samjtag früh von einer, der farbigen 
Frau Heſter Beal, die in demfelben 
Haufe wohnt, gehörigen großen Bull: 
dogge angegriffen und an den Unter: 
jchenkeln fo zerfleifcht, daß fie eine Zeit- 
lang an da Bett gefeflelt jein wird, 
Der Köter hatte fiy während der Abmes 
fenheit feiner Eigenthümerin in den Hof 
geihlichen und die Kleine angegriffen. 
Er bif dem Mädchen eine Wade bis zum 
Knochen dur und bevor Hilfe hinzu= 
fam, hatte er jeine Bife etwa ein 
dugendinal wiederholt. Ein Zimmer: 
mann, der in der Nähe arbeitete, ver- 
fette dem Thiere einen Schlag mit einem 
Hammer auf den Kopf, doch erholte fich 
daffelbe wieder und wandte fich gegen 
den Zimmermann. Ein ®Bolizijt, der 
binzufam, war zu feige, da3 rafende 
Thier zu erfchießen. Dr. Meef, der 
inzwifchen das jchwer verlegte Mädchen 
verbunden hatte, holte jchlieglich eine 
Büchje und erfcho den Hund. Ohne die 
entjchlofiene That des Doktors hätte das 
rajende Thier no mehr Unheil ange: 
richtet. - 

81500 für einen gebrodhenen Schär 
del. 


- Michael Lee hat in Richter: McEon: 
nells Gericht in feiner auf $5000 laus 
tenden Schabenerfaßllage gegen bie 
Bauunternehmer Angus „& Co. die 
Summte von $1500 zugeiprodhen erhal: 
ten. Lee war beim Bau de3 Audito- 
riums von einem Aiegelfteine, den ein 
Arbeiter der Verflagten aus dem ſieben⸗ 
ten Stodwerf hatte fallen laffen, getrof: 
fen worden und hatte einen Schädelbruch 
erlitten. Sein Leben wurde durd eine 
Trepanation (Gröffnung ‚der Schädel: 


böhle vermitteljt einer Freisförmigen. 


Säge) erhalten, er leidet aber nod an 
den Folgen der Verlegung. 


angewieſen wurde. 


Eugen Faurens und Karl Müller 
erflären fi für unfchuldig. 

Eugen Lauren, alias Georg Portier, 
und Karl Müller, alias Kirfel, die zwei 
Spisbuben, welche fi in Hunderten von 
Briefen an die heirathöluftige Männer: 
welt für veizende junge Damen ausgaben 
und auf diefe Weife fchließlich Tinfs und 
rechts die befanntlih nie „alle” werden- 
den Dummen um beträchtliche Geld» 
fummen bejchwindelten, wurden geftern 
dem Bundesrihter Blodgett vorgeführt 
und erklärten jih an dem ihnen zur Lait 
gelegten Verbrechen für unfchuldig. Jhre 
Prozeffirung wird nach vierzehn Tagen 
vor fich gehen. Ueber die Art und Weife, 
in welcher die Gauner. ihre Opfer rupf: 
ten, haben wir zwar "bereit früher be= 
richtet, doch mag hier noch der Fall des 
liebesfranfen Karl Köpfe aus Hopfinton 
zur abermaligen Alujtrirung des in 
Rede ftehenden Humbug3 Erwähnung 
finden. - 

Köpfe ri einen Brief von „Rofa 
Müller, . 1815 State Str., Chi: 
cago“, in weldem diejelbe ihre Sehn= 
fucht nad den Rofenfefeln der Che 
jchilderte und zugleich die Photographie 
eines veizenden jungen Mädchens bei- 
legte, wel Lebteres den biederen 
Kowaer in foldhes euer febte, daß er 
fi auf der Stelle fagte: „Die heiratheit 
Du oder feine“. „Roja“, welche natür= 
li) Niemand anderes war als Karl 
Müller, erklärte fich felbitveritändlich 
fofort bereit, ihn zu nehmen, bemerkte 
aber, daß fie leider fein Reifegeld habe, 
um fo fchnell, als ihre Sehnfudt fie 
treibe, zu ihm zu eilen. Daraufhin 
fhidte dann der eheluftige Herr Köpfe 
fofort das Neijegeld, befam aber dann 
felbftverftändlich auch nicht eine Zeile 
mehr von feiner „Roja*. Aehnlich ging 
es in all den anderen Fällen, 


Sennze in Den Rofenfelfelu der Ehe. 


Sonderbare nfchrift auf einem 
Hodyzeitsgefchen?. 

Die von der „Nbendpoft“ bereits 
voraus für geftern angejagten Hochzeits- 
feierlichkeiten des deutſchen Ex-Clan-na— 
Gaels John P. Kunze nahmen durch— 
weg ihren programmmäßigen Verlauf. 
Der nach katholiſchem Ritus Morgens 
um halb neun Uhr vollzogenen Trauung 
in der St. Alphonſus-Kirche folgte am 
Abend in der Kunzeſchen Wohnung, No. 
640 Southport Ave., ein Empfang der 
Freunde des jungen Ehepaares, zu wel— 
chem ſich eine ſehr zahlreiche Geſellſchaft 
eingefunden hatte. Das Germania 
Orcheſter ſorgte für die nöthige Tanz— 
muſik und die Advokaten Forreſt, Dona— 
hue, Qualey und Ex-Richter Wing forg- 
ten durch Ueberreichung eines prächtigen, 
ſilbernen Kruges dafür, daß dem glück— 
lichen Fleinen Zuremburger da3 Bemwußt: 
fein, doch eigentlich einmal eine recht, 
went auch etwa3 zweifelhaft prominente 
Rolle gefpielt zu haben, erhalten bleibt. 
Der befagte Silberfrug trägt die In— 
ſchrift: 

„Ueberreicht dem John P. Kunze an 
ſeinem Hochzeitstage als ein Zeichen 
unſerer Achtung und Bewunderung. Er 
zog die Gefangenſchaft und die drohende 
Gefahr eines Todes auf dem Schaffot 
der Selbſtentehrung und dem Begehen 
eines Meineides vor. 

William S. Forreſt, Dan Donahue, 

Ruſſell M. Wing, J. H. Qualey. 
27. Mai 1890“. 


Kurz und Neu. 


* Als Antwort auf eine Anfrage 
betreffs des zwangsweiſen Stimmens 
erhielt der Chef-Clerk Twohey ein 
Schreiben aus Kanſas City, in welchem 
die dort übliche Methode erläutert wird. 
Dort iſt jeder 21-jähriger Mann einer 
Stimmſteuer von 82.50 unterworfen, er 
braucht jedoch dieſe Steuer nicht zu be— 
zahlen, wenn er durch einen Atteſt nach— 
weiſen kann, daß er bei der Stadtwahl 
mitgeſtimmt hat. 

* Auf dem Kirchhof in Oakwoods 
wurde geſtern der Farbige Gabriel 
Moore begraben, der in dem hohen Alter 
von 104 Jahren in der Wohnung ſeiner 
Tochter, 510 State Str., geſtorben war. 

* Der County-Rath hielt geſtern 
Nachmittag unter Vorſitz des Commiſſärs 
Cool eine Spezialſitzung, in welcher die 
Zahlungen für den Monat Mai im Be— 
trage von $45,276.67 zur Zahlung 
Eine Rejolution 
wurde angenommen, nach welcher die 
Amtslocale der County:Beamten am 
Gräberſchmückungstage geſchloſſen ſein 
werden, 

* Die Chriftlihen Sozialiften von 
Chicago hielten gejtern Abend unter dem 
Vorfig des Baltord Brujhingham im 
Grand Pacific Hotel eine Verfammlung 
ab, in der verjhiedeneAnfpracgen gehalten 
und folgende Bice-Präfidenten "gewählt 
wurden: Rev. A. T. Jutkin, Rev. W. E. 
Sillerce, Rev. H. H. Barbour, Frl. 
Frances E. Willard und Frau Emma 
D. Weels. Die nähfte Verſammlung 
findet in demjelben Lefal am 9. Juni 
Abends ftatt. 2 

* Glifabeth und Peter Müller wurden 
von William Kuhn und deffen Gattin 
Kate im Kreisgericht geitern auf je 
810,000 Schabenerjaß verklagt. Zwi⸗ 
fchen den beiden Yamilien beftand eine 
bittere Feindfhaft, und Frau Kuhn ber 
bauptet, in fehwangerem Zuftande von 
den Millers fchmer mißbandelt worden 
zu fein, fo da fie mehrere Wochen in 
Todesgefahr jhwebre. Kuhn, ein Flei- 
icher, verlangt Schadenerfag, weil die 
Müllers angeblich jein Gejhäft aufge: 
brochen haben. 

* Cine Anzahl von Anwohnern ber 
Gentral Park Ave., zwiihen Madifon 
Str. und Colorado Ave., hat die Weit: 
Park:Commifjäre erjucht, den häßlichen 
Zaun und die Schuppen des fogenannten 
Gentleman’3 Driving. Park abbrechen zu 
lafien. Die Bark:Bommiljäre haben 
verjprodhen, diefes zu ibun und an Stelle 
des Zaunes Bäume pflanzen zu lafjen, 


erden. 


-Die Gentral Ave. jolüberhaupt verbejs 


niolerang in einem Bierfeller. 
Kellner weigern fich einen farbigen 
Arzt zu bedienen. 


Der Wirth zur NRehenihaft gezogen. 


Der bekannte Wirth des Rathätellers 
an der Madijon und Dearborn Str., 2. 
P. Hanfen, hat fi durch feine eigen- 
thümliche Auffaffung der Rafjenfrage in 
eine fhiefe Lage gebradt. Er wurde 
geitern verhaftet und unter $500 Bürg- 
Ichaft geftellt, weil er dem farbigen Dof: 
tor George E. Hall in feinem Lokale die 
Berabreihung vom Speijen und Geträn: 
fen verweigert hatte. Dr. Hall, ein 


Spez ial-Verkauf 


— 


— ee 


mil Perlen befeklenSommer-Wiraps! 


Wir haben von einem der größten Import-Geſchäfte 
gefauft. 


ferott wurde, 5000 Berlen Sommer-Wrays 


New Morks, welches Fürslich bans 
Der Preis, den wir dafür bezahlten, 


beträgt weniger als die Hälfte des wirklichen Werthes. 
I” Dies ift ein Verkauf, den Teine Dame verfäumen follte, 


Jede Dame gebraucht einen Wrap diejer Art während des Sommers und dies ift die Ge- 


legenbeit, einen jolchen noch unter dem halben Preis zu fayfen. 


Diejelben beitehen aus jehr 


ı hübfchen Sorten von Perlen-Mantelettes; mit feinen fraNzöiichen, geichnittenen Berlen in 
| Fünftlerifchen und fhönen Mujtern, wirklich ausgezeichnete Kleidungsjtüde, welche in diejeg 


feingebildeter Mann, war in Begleitung | 


feines Freundes, feines weißen Collegen 
Dr. Thorp in die Wirthihaft gekom— 
men, die beiden wurden aber von den 
Kellnern gar nicht beachtet. 

Herr Dr. Thorp, fragte einen Kell: 
ner, weshalb fie nicht bedient würden, 
worauf er zur Antwort erhielt, daß er 
nichts befommen könne, fo lange er mit 
dem Farbigen zufammen fei. Dr. Thorp 
wandte jih nach einer vergeblichen Re: 
monftration an den Wirth felbjt und 
fragte diefen, weshalb jein Freund in 
der Wirthichaft nicht bedient wide. 
„Meine Leute weigern fi einen „Nig- 
ger“ zu bedienen,“ war die Furze Ant: 
wort Hanjens. Die höfliche Aufforde- 
rung Dr. Thorp, dann fie jelbft zu bes 
dienen, wies Hanfen mit der Bemerkung 
ab, dag er fein Kellner fei, und auch 
wenn er einer wäre, würde ev ihm nicht 
bedienen, jo lange er mit dem Farbigen 
zufammen fei. 

Die beiden Aerzte verliefen das Lokal 
und begaben fich zu Nichter Prindiville, 
der gegen den Wirth Hanfen einen Ber: 
haftöbefehl ausfertigte. Dr. Hall, der 
feine Dffice an State Str. und Harnon 
Court Hat, Hat die medizinifchen Stu: 
dien am Bennett:College mit Auszeich- 
nung beftanden, 

ige 


Zum Gräberfihmüdfungstage. 


Die Feier an den verfchiedenen 
Sriedhöfen. 

Das Programm für die Gräber: 
Ihmüdungsfeier' in Waldheim wie die: 
felbe von den deutjchen Beteranenvereinen 
veranftaltet, it noch nicht volljtändig 
ausgearbeitet, e8 jteht jedoch bereits 
feit, daß der Orpheus Männerchor fich 
an der eier betheiligen wird, und daf 
eine deutfche und eine englijche Feftrede 
geyalten werden jollen. Um 11 Uhr 
führt ein Grtvazug die Theilnehmer 
an der Feier von dem Bahnhof der 
Wisconfin-Eentralbahn. Theilnehmende 
VeteranenzBereine verfammeln fich vor: 
her in ihren Hauptquartieren und mare 
Ihiren zujammen nah dem Bahnhof. 
Nach der; Feier findet im Altenheim ein 
gejeliges AZufammenfein bei Speife 
und Trank jtatt. 

Eijenbahnfahrkarten zu 25 Cents für 
die Rundfahrt werden am Freitag Vor: 
mittag ayf dem Bahnhof und in der 
Zwifchenzeit an folgenden Pläßen zun 
Berkauf ausgeboten: Hauptquartier der 
„24'er“ No. 171 NR. Clark Str., Ede 
Erie Str. ;: Nordfeite Turnhalle bei A. 
Georg; Hauptquartier der „S2’er" No. 
120 La Salle Str.; „Staatszeitungss 
Erhange* bei Albert Mouns; Wın. 
Rujt's Lokal, No. 160 WafhingtonStr. ; 
Rudolph Anbah, No. 55N. Elarf Str.; 
H. Bogeljang, No. 74 La Salle Str. 

Geftern Nachmittag wurde befchlofjen 
daß die Mufiffapelle und die „Vierund: 
zwanziger“ im Hauptquartier der Lebte: 


ven fih um 310 Uhr Vormittags ver=. 


fanmeln und punft 10 Uhr von dort 
abmarfchiren jollen, um auf dem Wege 
nach dem Bahnhofe die übrigen Vereine 
von deren rejp. Hauptquartieren abzus 
holen. 

Der Lyonpoften No. 9 marfhirt um 
11 Uhr von feiner Halle an der Wells 
Str. und Chicago Ave. nah dem Lin: 
coln Park, wofeldjf diefer Pojten feine 
Denkfeier abhalten wird. 

Die „Bonifacius Memorial Affocia: 
tion“ verfammelt ji um 9 Uhr in der 
Mathias:Kirhe, wo eine Seelenmejje 
abgehalten wird, darauf marjchirt der 
Berein nad dem Bonifacius-Kirchhof. 
An der Gräberihmüdungsfeier in Roſe— 
bill betheiligen fich die Voten 5, 28, 40, 
425, 445, 540, 560 und 602 der Grand 
Army, die Camps 1, 6, 138 und 166 
der „Sons of DBeterans“ und andere 
Drganifationen. Abmarfh: 8.30 von 
der Halle der ©. 4. R. Die große 
Darade am Nachmittag wird an der 
Monroe und Franklin Str. Aufitellung 
nehmen und werden jich an derjelben alle 
Miliz. Organifationen und andere Ber: 
eine betheiligen. . 

Die „Er:Gonfederate-Nffociation“, 
ein aus Mitgliedern der ehemaligen Res 
bellenarmee beitehender Verein, wird, 
alljährlihen Gebrauche gemäß, am 
Gräberfhmüdungstage den Datwoods- 
Friedhof bejuchen und dajelbit jowohl 
auf den Gräbern der Gonföderirten wie 
aub der Unions:Soldaten Blumen 


ftreuen. 
— 1-1, Ú ñ — 


* Das geſtern im Nachlaßgericht be— 
ſtätigte Teſtament des verſtorbenen Max 
Wolfarth vermacht ein Vermögen von 
820, 000, einſchließlich des Gruͤndſtücks 
2405 Dearborn Str., an die Wittwe 
und die vier Kinder des Verſtorbenen. 

* Arthur Opalla, der ehemalige Se: 
fretär ter Royal Building and Loan 
Affociation, der im Januar angeflagt 
war, $1000 aus der Kaffe der Gefell: 
jchaft geftohlen zu haben, bekannte fich 
in Richter Hamwes Gericht des Kleindieb- 
jtahls fhuldig und erhielt 9 Monate 
Gorrectionshaus zuerkannt. 


chübt Eu vor Malaria. 3 ift mögfich dies 
feldft in folchen Qandftricden zu thum, die miasmatiſch 
durchhaudt find, und two periodiich Fieberepidemien, 
eben eine Folge diefer Miasmen, in ihrer fipredlichiten 
Geftalt auftreten. Die immenje Popularität won Ho- 
ftetter'8 Magenbitter® beruht zum großen Zeil auf 
feiner umbeftrittenen Wirffamfeit al® Mittel gegen 
Schüttelfroft und Fieber, bilidje Anfälle, und ald Bor» 
beugungsmitiel gegen die berjhiedenen Zormen ber 
malariaartigen Krankheiten. Yun jenen Theilen. ded 
Südens und Weftens, in denen Krankheiten der bezetih- 


- neten Art häufig anftreten und unter den Tropen wird 


es jeined vorbeugenden Ginttuffed halber, den ed anä« 
übt, bejonders geihäßt; e8 ift in weiten Areifeu ald Er» 
: X verhältuihmäßi 


’ 
— — — — — —— — — —— —— —— — —— ———— — — — — 
— ü——————— ui 


Land zu importiven, nicht unter 85.00 bis $15.00 fojten. 


1000 Perlen Wraps zu 99e 


Ein jhöner Wrap, deflen regulärer Preis 82.50 if. 


1009 BerfenWraps un S1.48 


Regulärer Preis 34.00. 


1000 Miantefelles zu 5.98 


Schön genug für dYie Reichen. 


190 einfache n. gefliekle Capes 
zu 51.18, 2.00, 3.48 


1009 Mantetelles zu $3.98 


Sehr ion. Regulärer Preis 37.00. 


1000 Mantelettes zu $4.98 


‚| mitten buch, SH 
bejtimm 


Hodfein. Negulärer Preis 810.00. 


1000 garantirt echt ſchwarze 


Jerſeys, 


einfach, geſtickte Frout, oder mit Litzenbeſatz zu 


24, 486e u. 386 jet Slüch 


1000 Damen-Jucken, 


Stodinette, Corkjereiw oder „Fancy Whale Stripes“, 
Bei gepuffter- Schulter, Directoire und Welten-Borders 
eite. 

Die größte je gezeigte Auswahl. 


REES ; 
Hleria Heiden : Regenfähirme 
mit Gold» oder Silbergriff, in endiofer Andwahl, zu 


<5c, 9er, 81.24 und $i1.48 per Stüd, ein Halb 
weniger als anderswo, 


Unjer großes und jchönes 


tänfel-Deparlemenl 


im zweiten Stocwerf tft ohne Ausnahıne das Ihönfte 
feiner Art in der Stadt. Verpaßt nicht eine fo feltene 
j Gelegenheit. 


KLEIN BROS. 


795 u. 797 S. 
IS” In der Mitte vom Blod, nicht 


Maſſenverſammlung der Kellner. 


Etwa 1000 Mitglieder der „Culinary 
Alliance“ empfingen geſtern Abend 9 
Uhr auf dem Michigan Central Bahn— 
hofe den Präſidenten der Allianee, Wm. 
Pomeroy, der von einer Reiſe nach New 
York zurückkehrte. In der Quinn's 
Kapelle fand darauf eine Maſſenver— 
ſammlung ſtatt, in der Pomeroy berich— 


tete, daß die Kellner im Oſten beveit | 


wären, ihren Collegen in Chicago jeden 
möglichen Beiſtand zu leiſten. Die New 
Yorker Kellner haben den Chicagoern 
die Summe von 82000 zur Verfügung 
geſtellt. 


— —ñ— 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, Ill. Die republikaniſche 
Convention von Sangamon County ſtellte 
geſtern P. H. Donnelly als Kandidaten für 
das Amt eies Staatsſenators auf. Col. 
John F. King und John T. Lymann, beide 
alte Soldaten, wurden zu Kandidaten für 
das Abgeordnetenhaus ernannt. Herr W. 
W. Tracy Shlug Rrauz Amberg von Chicago 
al3 Kandidaten für das Staatsichakmeiiter: 
amt vor, und die Delegaten zur Staats: 
Sonvention wurden auf jeinen Borjchlag 
hin angewiejen, für Herrn a zu ſtim— 
men, vorausgeſetzt, Cook County heiße Am— 
bergs Kandidatur gut. 

Der Poliziſt Lauer ſchoß und tödtete ge— 
ſtern Nacht Ernſt Koch, einen neunzehnjäh— 
rigen Burſchen, den er verhaftet hatte, und 
welcher ihm zu entkommen ſuchte. Poliziſt 
Lauer lieferte ſich ſelbſt den Behörden aus 
und wurde in Gewahrſam genommen. 

Sycamore, Ill. Vor etwa einer Woche 
verſank Frau William Branen bei Gelegen— 
beit einer Theegeſellſchaft in eine Lethargie, 
aus welcher fie geitern zum erjten Male er: 
wachte und etwa3 Nahrung zu fich nahn, 
Die Aerzte jchreiben die Krankheit nervöjer 
Veberreiztheit zu. 

Soliet, JM: David Gilmore, ein hiefiger 
Nechtsanmwalt, wurde geftern auf Betreiben 
des Advofaten Geo. ©. Hofe verhaftet, weil 
er Drohungen gegen deffen Leben ausgeftohen 
hatte, Richter Dibell von Kreisgerichte ftellte 
den Angeklagten unter 81000 Friedensbürg— 
ſchaft. 

Bloomington, IlI. Geſtern Abend, 
als Thos. J. Bunn von einem Straßen— 
bahnwagen ſprang, wurde er von einem Ve— 
locipedſahrer getrofſen und ſo unglücklich zur 
Seite geſchleudert, daß er mit dem Kopf ge— 
gen emen Prellitein aufichlug und ente 
Wunde davontrug, der er wahrjcheintich er: 
liegen wird. Herr Bun ijt ein hervorragen— 
der demofratiicher ‘Bolitifer und war unter 
den PBrälidenten Kohmjon und Cleveland 
Rojtmieifter diefer Stadt. 

Die zwölfte Prohibitions:Konvention bes 
Staates Illinois wurde. hier gejtern im Dur: 
ley: Theater unter dem Vorſitze des Herrn 
Kohn Hart von Rodjord, JU., eröinet. Die 
Konvention war gut befurcht ; jelbjtverjiänd- 
lich befand fich unter den Anmejenden etıre 
große Anzahl Frauen. 851 Defegaten waren 
zugegen. Paltor G. G. Evans hielt eine 
längere Nede, deren Juhalt eigentlich mir der 
einzige Schrei: „Geld, Geld und noch ein- 
mal Geld zur Anfbefjerung der Moralität 
und de3 Ramilienglüdes umfere® Bolfes“ 
war. Heute wird die Wahl der Beamten 
jtattfinden. 

Lincoln, -SIL. Die Großgeichwore: 
nen de3 Kreisgerichtes von Yogan Connty 
haben vierundzwanzig Perjonen, welche 
während der fetten ftadtifchen Wahlen ihre 
Stimmen verfauften, in den Anflagezuftand 
verjeßt. Adhtzehn der Angeflagten ſind Far— 
bige. Man glaubt, da etwa fünfzig gleidh- 
lauteude Anflagen von den Grofgejchwore- 
nen erhoben worden wären, wenn fich nicht | 
die betreffenden Zeugen rechtzeitig aus dent | 
Staube gemacht hätten. 

Aurora, Js. Die Dirertoren ber 
„Aurora Driving Park Aſſociation“ haben 
beſchloſſen, im September eine Aderbau⸗ und 
Viehausſtellung in Kane County zu veran— 
ſtalten. 

Wabaſh, Ind. Während Frau Lucy 
Berger und ihre Schwägerin, ebenfalls eine 
Fraü Berger, geſtern Abend eine Spazier— 
fahrt mit ıhren Kindern unternahmen, wurde 
das Tierd plögfih unlentbar und begann 
auszujchlagen, wobei e8 zwei Rinder der Frau 
Berger jo nnglüdflich mit feinen Hufen traf, 
das das eime jofort verfchied, wahrend Das 
andere eine tödtlichhe Wunde Davontrug. 


— — — — _ 


Brieflaften. 


Dorothea HS. Wenn der Mann Geld 
hat, können Sie wehricheinlih die rüditän- 
bige Miethe von iyn_erlängen, Sie müljen 
aber eine Klage beintfftiedenstichter einleiten. 

Z. 2. Der verfrüppelte Arın_ bed beut- 
ichen Kaijers rührt davon her, ba; bei feiner 
Geburt ver als Geburtshelfer fungirende 
Arzt denſelben beſchädigte. Uebrigens iſt der 
Arm nicht wirklich verkrüppelt, ſondern nur 
ein klein wenig kürzer nud nicht ganz ſo be: 
wegungsfãhig wie ein normaler Arm. 

Zwei Wettende in Pullman. Poms 
mern wird durch die Oder in Vorder> und 
Hinterponniern getheitt,. und da bie Oder 
tin fltent, jo Laßt ſich ſchwer 


en, zu weh 


Halsted Str., 


an der Ede. 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsflagen wurs 
den gejtern eingereicht: Ada M. gegen 
Teonard ©. Aldridge, wegen Ehebruchs; 
Kilhelmine gegen Lonis Gerſchow 
(Scheidung von Tifch und Bett), wegen 
Shebruds; "Grace A. gegen Auftin G. 
Brown, wegen graufamer Behandlung 
und Trunkfuht; Alfred gegen Antonie 
Sranfel, wegen Ehebrudhs; Nora gegen 
Samuel Manning, wegen graujamer 
Behandlung; Henry E. gegen Ruth 
Brown, wegen Chebruchs. 

Das folgende Scheidungsdecret wurde 
bewilligt: Jennie von George M. Eaje, 
wegen Berlafjens. 


HeirathssLicenzen, 


Diefoıgenden Heirath3sFicenzen wurdeit in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Heinrich Hauſon, Emila Huter. 

Auguſt Ewert, Auguſta Brandt. 

John M. Schoff, Ida Nelſon. 

Oscar Gorſtein, Lena Harder. 

Paul Paulſen, Julia Jacobſon. 
William Feldman, Paulina Freiler. 
Julius Loeb, Emma Mergentheim. 
Auguſt Jantz, Emma Kreiſel. 

Nicolaus Holmberg, Mary Nilſon. 
John Johnſon, Haunnah Neß. 

Guſtaf Olſſon, Joſephine Perſon. 
Harry E. Clarke, Amelia Ott. 

T. M. Schollenberger, Ella J. LaCeddenn. 
Frank Nova, Katrina Sidlo. 

Wenzel Pelnar, Frau Mary Friend. 
Win. D. Gowdy, Anna L. Heyer. 

Peter Knudſon, Chriſtina Hanſon. 
Auguſt Ollig, Barbara Schutterle. 

F. W. Wainwright, Minnie E. Prieſtman. 
Fred H. Piecherr, Kittie Merrill. 
Samuel Weisberg, Lottie Cohen. 

Karl Stein, Roſa Shelling. 

Simeon Gradeg, Phillipina Dobinsky. 
Jacob Ulrick, Mary Raba. 

Theodor Hwarſeinski, Helena Dura. 
Jules Schroing, Sophie Fiſcher. 
Wilbur F. Lzwis, Ella Buckner— 

Antone J, Lnſell, Elma J. Wiberg. 
Karl Lindgren, Charlotte Lund. 

John O. Paul, Elizabeth Henry. 

Fred Ahrens, Martha Raſch. 

John W. Trickler, Barbara Schmitt. 
Minden C. Reynolds, Mary A. Ottman. 
Benjamin E. Stern, Leonora Lewy. 
Albert W. Green, Mina G. Meyer. 
Charles Klermund, Auguſta Braittigan, 
Fred Fink, Marie Moſely. 

Ervin L. LeGros, Clara C. Herold. 
John E. Fallan, Ida Schultz. 

Henry W. Rowe, Aunie Hogberg. 

Otto Stolz, Frau Marie Klockinann. 
Edmund H. F. Conrad, Katherine Rapp. 
David ©. Gates, Sarah Mid. 

Sojeph Diederih, Annie Wunjch. 


Todesfälle. 


An Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutfchen, Über deren Tod dei Gejundheitsantte ZWie 
ihen geftern Dkittag und heute Nachricht zuging: 


Sohn Neido, RB Cornelia Str., 66 3. 5 M. 
Martha Grabuwäli, 151 Bladhawf Str.. 8 M. 
Mar Schulg, 109 Siroger Str, 2J.7M.8T, 
Beriba Zahlmanı, 3237 Wal Str., 23. 11M. 
Frank Kuhl, Elfton Ave., nahe Suow Str., 11M, 10%. 
Marie Zich, 219 Marwell Str., 40 5. 6 M. 
Gobn-Bielieldt, 11138. Str.. 23.9 M. 17T. 

tnrich Saffe, deutiches Hoipital, J. 
Tranzisfa Keller, 95 Veit Ave, 43.5. 108. 
Franz Roufa, 3147 5, Str, 8. 1M.ME . 
Georg A. Wathier, 365 Fünfte Ave., 3M. 24%, 
Gohann Sundheim, 441 33. Str., 63). 
du Hirich, 600 W. Congreß Str. 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Dr. J. S. Young, 2Aſtöck. Frame-Wohnhaus 
393 uͤnd 305 Illinois Stri, 88,500; Engles 
& Cor, õ5ſtöck. Stores und Flats, 012618 
Calumet Ave., 8150,000; Frau C. White, 
vier 3jtöd. Flat mit Keller, Srgan und 
Gongres Str., 812,000; John Kojek, 2jtöd. 
ats, 1835 Simnan Sfr, 33,000; 6. ®. 
Rily, 3itöf. Addition, IH Nebrasfa Str., 
36,000; Bal, Dietke, 2jtöd. Flat3,.3382 Dud- 
ley Str., 832,600; &..2. Lyles, Ajtöd. Flats, 
2340 und 2342 Gafumet Ave., 816,000; 7. 
riedberg, 3jtöd. Laden mit Bajement und 
nlat3, 180 Heury Str.,$7,590; $. Weftpbal 
ljtöd. Pagerhaus, 125 Southport Ave., 55,- 
000; 3. M. Rogers, 2itöd Wohnbans, Yuena 
Str., nahe Gvanjion Ave., 38,000; 9. €. 
Payne, Zitöd. Wohnhaus, Evanſton Ave. 
nahe Admore Str., 32,800; W. B. Hanien, 
2Höf. Mobuheus, 731 68. Str., 34,000; 
Lincofn Broof, Mtöd. Wohnhaus, Park End 
und 60. Str., 83,000. 
* a Ft 

* Der Hilfscolleftor Barrett hat dem 
ftädtifchen Anwalt May alle in feinem 
Bei befindlichen Informationen be . 
treifs der ettfiederei an der Wallace 
und 39. Str. überliefert: Das Gtas 
blijjement wird unter dem Namen der 
„Live Stod Echange“ betrieben, fol 
aber von der Staats-Vieh-Behörde zur 
Verarbeitung des mit Klauenſeuche be⸗ 
bajteten Tich3 unterhalten werden. Die 
Geſellſchaft hat keine Picenz und es wird 
‚gegen diefelbe. gerichtlich : vorgegangen 
wer EEE RT > 


— 
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Mittwoch, dem28..Mai 1890. - | 
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Vergnugungs⸗Wegweiſer. 


MevVickers Theater — Deman Thompfon, 

Chicago Opera Houſe — Boſtonians Ope⸗ 
retten⸗ Gefellſchaft. 

Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 
Geſellſchaft in Olivette.“ 

Hooleys Theater — James O' Neil. 

Haymarket Theater — Geo. S. Knight. 

Windſor Theater — „A Pair of Kids.“. 

People's Theater — „Shown Up.“ 

Jacobs Clark Str.-Theater — Frank Chan— 
frau.— 

Academy of Muſie — Tony Paſtor und ſeine 
Barieiy-Gejellichaft. 


Abendpoſt 


181 Washington St. 
Alle Neuigkeiten für nur 


1 Eent die Nummer, 


Alle Träger und Agenturen nehmen jederzeit 
Abonnements an. 


Leiet Die Sonntags» Beilage der 
„Abendpoſt““. 

Dieſelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 

der auserwählteſten Nachrichten des Aus- und 

Inlandes, ſpannende Romane, vorzügliche 

humoriſtiſche Bilder und gemeinnützige Ar⸗ 

tifel jeder Art. i 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybotrn Ave, Ede Lare 
rabee Str. 

Chas. 2. Feldfanıp, Apotheker, 5N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

N. S. Sante, Apotheter, OO. Chicago Ave. 

Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheler, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Serm. Shimpfty. Newsftore, 276 O. North Ave, 

R. Hutter, Apothefer. 620 Larrabee Str. 

©. F- Glaf, Anotheter, 887 Halfted St. nahe Eentre. 

u & Co,, Apotheker, Ede North und Hudjon 

ves. 
F.H.Ahlborn, Apotheker, Ecke Wells u. Diviſion St. 


Beftfeite: 

Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaufee Ave., 
Erde Chicago Avenue und 831 und 833 Diilwaufee 
Ave., Ecke Divijion Str. 

Stto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwautee nnd 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 

J. Brenudecke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Abe. 

Wmun. Schultze, Apotheker, 018 W. North Ave. 

NRudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Divbiſion 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheler, Ecke Lake Str. und Bryan 
Place. 

kanges Apotheke, 675 W. Lake Skr., Ecke Wood 
Straße. 

F.B.Slinfowitröm, Apotheker, 477W.Divifion St. 

» Rafziger, Apotheker, Erte W. Divifion u. Wood. 
. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Eanalport Ave. 

$. 3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Z3land Ave., 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 8. 21. Straße, 
Ede Hoyne Ave. 

+ 3. Babel, Apotheter, 641 W. Madifon Str. 
mil Fischel, Apotheker, 631 Eentre Ave., Ecke 19. 
Straße. 
5. U. Bochler, Store, 192 Blue Island Ave. 
R. Zentich, Apotheter, Ecte 12. Str. und Ogden Ave, 


Südfeite: 


B- 8. TZrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave, Ede 
Harmon Court. 
Foriythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 
oriythe & Schmid, Apotheker, 629 31. Str. 
rit & Eo., Apotheker, 420 26. Str. 
Denen F. Thoma, Apotheker, Ede ©. Clark Str, 
und Arder Ave. 
Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Edte 31. Straße. 
U. B. Freund & Go., Apotheker, 25831. Str., Ecke 
Michigan Ave. 
F. Wienede, Apotheker, Erle Wentwort) Ave. und 
24. Str. 
orinthe & Schmid, Apotheker, 61 Clark Str. 
ulins Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ave., Ecke 
Deering Str. 
9. &. Schmidt, Apotheker, 4132 Weutworth Ave., 
Ede Root Str. 
ohn 3. Beil, Apotheler, Edle State und 47. Str. 
othefe, 5500 State Str. 
pothete, Nordojt-&ce 35. und Haljted Str. 
d. Mhein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Biew: 

Ehnas. F. Plannftiel, Apotheker, S. O. Ede Haljted 
Sir. und Wrightwood Ave. 

5. 3. Jacob, Apoihefer, Edte Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 2 

R. 2. Brown, Apotheker, Edle Rıucolu Ave. und 
School Str. 

fr. ©. Egloff, 1227 Afhland Ava 


Kurz und Neu. 


* Die Kondukteure und Kutjcher der 
‚Earetten“ der Adamsjtraßenlinie haben 
ım eine Lohnerhöhung von 50 Cents 
sahgefucht, im Falle der Nichtbewilli: 
zung ihrer Forderung haben fie einen 
Strike in Ausficht gejtellt. Die „Caret: 
sen“&ejellichaft hat 18 Yuhrwerkfe un: 
erwegs und die Föhne ihrer Angeitellten 
vetrugen bisher $1.25 rvejp. 1.50 per 
Tag. 

* Die Coronerögefchworenen haben 
yelegentlich des Jnquejtes über die Peiche 
yes am 19. Mai von einem Zuge der 
Nihigan Gentral Bahn überfahrenen 
Albert R. Fay einen fharfen Tadel ge: 
en die Michigan Central und Lake 
Shore Bahnen ausgeiprochen, weil diefe 
Bejeljichaften nicht die nöthigen Sichere 
jeitsmaßregeln an ihren Linien befols 
zen. Die Jury empfiehlt die Aufitel- 
fung von Spezialpoliziften an jeder 
Straßenfreuzung, welche jeden verhaften 
follen, der zwijchen den Geleifen einher: 

eht. 
8 Der County-Commiſſär Maloney, 
der Vorſitzer des Comites für Gefäng— 
ße und Kriminalgerichts-Angelegen⸗ 
heiten, berichtete gejtern dem Comite für 
Sffentliche Angelegenheiten, daß das 
YufnahmesSHojpital überfüllt fei. Mor: 
gen wird das zuftändige Comite ver: 
juchen, Abhilfe zu fchaffen. 

* Der llinoifer Zweig der „National 
Union“ hielt geftern in der Waſhington 
Halle die Wahl der „Senatoren“ und 
bes „Staats-Crecntivcomites“ für die 
näcditen zwei Jahre ab. Die Herren G. 
%. Kavanaugb, H. A. Ott und Dr. €. 
©. Pettyjohn wurden zu Senatoren ge: 
wählt, und 3. C. Donohue, L. Schloß: 
man, ©. 3. Lombard, F. 3. Haigh und 
9. Milhening jeten das Grecutivcomite 
jujammen, 

* Die Bundes:Großgeihworenen ha: 
ben u. A. gegen George Ammerfon eine 

Unflage erhoben, der bejhuldigt ift, die 
Poſt zu betrügerifhen Aweden mik: 
braucht und-auf- den Boliziften Edward 
E. Sutherland, der ihn verhaften wollte, 
in Bitriol-Attentet verübt zu haben. 


Laut Beihluß der in Elgin ftattge- 
habten Bezirks - Tagfaung- wurde be: 
fanntlih die Vereine „Lincoln“: ıumd 
„Sozialer-Turnverein“ mit denArranges 
ments des 13. Bezirfsturnfeites betraut. 
Der gemeinjchaftlihe Feftausfhuß bei- 
der Vereine hat, wie die „Feſtzeitung“ 
berichtet, bis jet weder Mühe nod 
Koften gefchent, um das Feft zu einem 
der Turnerei würdigen zu machen. 

Als Feitplat wurde der Nord:Chicago 
Schützenpark gemiethet; derjelbe umfaßt 
23 Ader Land und ift unftreitig einer 
der fchönften Barks Chicagos. Das Feit 
beginnt am Samftag, den 28. Juni und 
endet am Dienjtag, den 1. Juli. Der 
QTurnplaß, welcher fpeziell für Ddiefen 
Zwed durd) das Verpflanzgen von Bäu: 
men errichtet wurde, umfaßt den Fläs 
chenrauım von 150 bei 250 Fuß. 

Das fehr reichhaltige Programm bes 
ginnt mit einem impofanten Fadelzug 
am Samftag Abend, den 28. Juni und 
werden ji daran mwahrfcheinlich alle 35 
zum Chicago Qurnbezivt gehörenden 
Vereine betheiligen. Der Zug wird fich 
vom Hauptſammelplatz, „Market 
Square,“ dur folgende Straßen be: 
wegen: 

Market Square bis Madifon Str., 
Madifon Str. bis Clark Str., Clark 
Str. bis North Ave., North Ave. bis 
Larrabee Str., Larrabee Str. bis Lin- 
coln Ave., Lincoln Ave. bis Lincoln 
Turnhalle, Diverfey Str. bis Pincoln 
Ave., Lincoln Avenue bis Belmont 
Ave., nach der Socialen Turnhalle. 

Sn der Lincoln, jowie in der Sozia— 
len Turnhalle wird nach der Begrüßung 
der auswärtigen Gäfte der Abend mit 
einem flotten Commers bejchlofjen. 

Am Sonntag, den 29. uni, 
werden auf dem YFeitplate außerhalb des 
QZurnplaßes drei Mufil-Kapellen thätig 
fein. Während eine die Goncertlieb: 
haber durch ein gutes Concert erfreuen 
wird, werden zwei andere die Tanzlujti- 
gen auf zwei verfchiedenen Tanzböden be: 
friedigen. 

An der Aufführung der beiden Maf: 
fen-Chöre werden 600 Sänger theilneh: 
men, welche ji) aus folgenden Bereinen 
vefrutiven:  Sennefelder Liederkranz, 
Rothmänner, Liedertafel Vorwärts, Lake 
View Männerchor, Freier Sängerbund, 
Geſang-Verein Harmonie, Arbeiter Lie— 
derkranz, Herwegh Männerchor, Schwei— 
zer Männerchor, Schweizer Club, Fide— 
lia, Orpheus, Junger Männerchor, 
Soz. Liedertafel und den Geſangs-Sek— 
tionen der Turnvereine A.ırora, Port: 
fhritt, Nordweit, Garfield, Chicago 
Qurngemeinde, Sozialer und des Elgin 
Qurnvereins, 

Die Leitung der Mafjenchöre, welche 
von einem 30 Mann jtarfen Drcheiter 
begleitet werden, befindet fi) in den 
Händen des befannten und umfichtigen 
Dirigenten H. von Oppen. 

Seder Feitabend wird mil einem Som: 
mernadhtsfejt befchlofjen. 

Am Montag, dem dritten Teit: 
tage, finden außer dem: turnerifchen 
Programm verjhiedene Spiele und 
Volfsbeluftigungen aller Art ftatt. 
Abends Wreisfingen der verfchiedenen 
Turner-Geſangsſektionen, ſowie Steg— 
reifreden und Deklamiren der ſich am 
geiſtigen Turnen betheiligenden Tur— 
ner. 

Am Dienſtag, dem letzten Feſttag, 
Morgens 5 Uhr, Preisſchwimmen und 
Wettlaufen der aktiven Turner. [Das 
Preisſchwimmen findet bei günſtiger 
Witterung im See, bei ungünſtigem 
Better im Natatorium jtatt. ] 

Nahmittags großes Kinder - Schau: 
turnen, an welchem jich über 500 Sina: 
ben und Mädchen betheiligen werden. 

Abends Preisvertheilung und Schluß 
des Teites. 

Wie die Lefer erfehen werden, hat der 
Feſtausſchuß Alles gethan, um fich Die 
Zufriedenheit feiner Gäfte zu erwerben. 
63 liegt nun an der deutfchen Einwoh— 
nerſchaft Lake Views, dieſes Feſt durch 
kräftige Unterſtützung zu einer dem 
Deutſchthum zur Ehre gereichenden Maſ— 
ſenkundgebung zu geſtalten. 

Die Bürger der Nordſeite und Lake 
Views könnten, wie die „Feſtzeitung“ 
ſehr richtig bemerkt, die Ehre, welche 
ihnen durch die Ueberweiſung dieſes 
Feſtes geworden, am beſten zu würdigen 
ſuchen, wenn ſie dem Feſt-Ausſchuß ihre 
Mithülfe zur Deckung der bedeutenden 
Unkoſten nicht verſagen würden. 

Die Zeitung glaubt ferner nicht nöthig 
zu haben, die Verſicherung zu geben, daß 
der Feſt-Ausſchuß ſehr erfreut ſein wird, 
wenn ihm die Bürgerſchaft bei dem De— 
korations-Werke mit Rath und That zur 
Seite ſteht. 


Zu Ehren Eduard Straußs. 


Zu Ehren des Hofmuſikdirektors 
Eduard Strauß veranſtaltet der hieſige 
deutſch⸗öſterreichiſche Geſelligkeitsverein 
„Vindobona“ am Mittwoch Abend, den 
4. Juni, in der Nordſeite-Turnhalle 
einen glänzenden Empfangsabend, um 
dem berühmten Sohn eines berühmten 
Vaters und ſpeziell dem Landsmanne 
der Mitglieder des Vereins eine paſſende 
Ovation darzubringen. Es wird an 
denn Abend ein Gala-Conzert mit 
darauf folgendem Ball jtattfinden und 
der „Sennefelder Liederfranz*, ber 
„Schweizer Männerchor“, der „Nord: 
Chicago Liederfranz“, die&ejangsjektion 
des Aurora-Turnvereins und der Zither: 
Club „Edelweiß“ und verjchiedene her: 
vorragende Solijten wie Frl. Hedwig 
Schmoll und Herr Dscar Schmoll, 
haben dazu ihre Mitwirkung zugejagt. 
Das vorzüglide Drchefter des Herrn 
Paul Dlah liefert die Ballmuyif. Bon 
hervorragenden Gäjten find Herr 
Carter Harrifon und Herr Milward 
Adams, der Gejhäftsleiter des Audi: 
toriums, bereit3 angemeldet. Die, 
Arrangements werden von den Herren 
Dr. von Bernauer, Louis Levith, ©. 
Schiller, Louis Würzburg und Ludwig 
Schindler beforgt. 


Stiftungsfeit der „WAuserwählten 
Freunde”, 

Der Orden der 

| Pelle ren 


* 


Choſen Friends“ 
vird worgen 8 Banderin 


peiten. 1 151 [3 idingten 4 7 


New York, der „Supreme Gouncelor” 
oder oberfte Beamte der — 
als Feſtredner fungirt. Das folgende 
intereſſante Programm iſt für dieſe Ge⸗ 
legenheit in Ausſicht genommen worden: 

Vorträge von Maj. von Nevan's und 
Fifher’s Militär-Kapelle, Vorträge des 
Lotus⸗Quartets, Piano-Vorträge des 
Profeſſor Auguſt Hylleſted vom Chicago 
Muſical College, Sopran-Soli von Irl. 
Grace Jones, Cello-Soli von Frl. Hed⸗ 
wig Schmoll, Tenor-Soli von Herrn 
Edward Clayton, Recitation von Prof. 
W. W. Carnes, Baß-Soli des Herrn 
J. Allen Preiſch, Cornet-Soli des Herrn 
Fred. Welden von der 2. Regiments— 
Kapelle und ein großes Trommel-Solo 
„Die Schlacht von Gettysburg“ von 
Major Nevan. 

— —— — 

* Michael Mullins, der Bormann der 
Shlädterei von Swift & Co., hat bei 
den Wettfchlachten in San Francisfo 
feinen Mitbewerber Charles Weitphal 
bejiegt und errang den ausgefeßten Preis 
von $1000, fowie die „Champion“: 
Mürde für Amerifa. Der Gieger hat 
fi zu einem Conteft um den Preis von 
85000 mit irgend einem Mann in der 
Welt erboten. 

* Anton Kraufe, der am Sonntag 
Abend von Frank Eork niedergefchlagen 
und beraubt wurde, Fonnte gejtern noch 
nicht als Zeuge gegen feinen Angreifer 
auftreten. Richter Doyle verjchob da- 
her daS Berhör des Lebteren auf zehn 
Tage. Kraufe wird wahrjcheinlid ein 
Auge einbüßen, 


Pink 9, 
Wabash Ave. & Adams. 


Erſtaunliche 
Herabſetzung. 
100 Stüche imporlicte 


Cennis - Slanelle. 


Ian und weiß 2301. Streifen 
Aran und weiß 2300. Streifen 
Kofa und weiß 230. Streifen 
Rolf n.weiß gem.2;00.Streifen 
Kolgefhwarz gm. 23.Streifen 
Rofa u.grau gem. 250. Streifen 


Importirt, um im Retail zu 50c 
die HP. verkauft zu werden, 


Mir verkaufen die ganze Partie 
aus, zu 


15c 


die Nard. 


Todes: Anzeige, 
ur ER - ae 


Der Einigkeit-Loge No. 19 zur Nahriht, dak unfer 
Bruder Peter Beitermaniı am Donnerjtag, den 29. 
Mai, Vormittags 914 Uhr, beerdigt wird. Sämmtliche 
Mitglieder find erfucht. in der Halle 2525 Süd Haljted 


Str. zu ericheinen. 
— — Praſident. 
2 Franz Koch, Secretär. 


Holz-Drechsler, Achtung! 


Jeder Drechsler, der ſeine Lage zu verbeſſern wünſcht. 
follte ſich an der am Freitfag, den 80 Mai, in 
Greif Halle, HM. Lafe Str., ftattfindenden Ver: 
fammiung betheiligen. midos 


Zinner Union No. 1 


hält ihre regelmäßige Berjammlung aın Breitag, den 
30. Mai, Abends 8 Uhr, in Horaus Halle, Ede Hal- 
fted und Harrijon Str. Alle Zinner find —— 


zu erſcheinen. 


"Stundenplan der Turnſchule 
— 3 — 


Turnvereins „Einigkeit“ 


Montag, Anaben von 10—14 Jahren, 4—5% Uhr. 
Dienftag, Mädchen von — bren (6—10 u.10—14), 
45% Uhr 


Ye h 

Mittwodh, Anaben von 610 Jahren, 4-54 Uhr. 
—— Knaben von 10—14 Jahren, 4514 Uhr. 
geeitag Mädchen von 10—14 Sabren, 45% Uhr. 

amftag, Knaben von 6-10 Sahren, 9-10% Uhr Borm. 
Samitag, Mädchen von 6—10 Yahren, 1014—12 Borm. 
Montag und Mittwoch, Zöglinge don 14—18 Jahren, 

‚Abends von 7% biß 9 Uhr. 

Dienjtag und Freitag, Bereindturmen. 


Dad en beträgt 75 Gent® pro Schüler, biertels 
ährlih im Voraus bezahlt. Der Unterricht beginnt 
fort. Das Gäulgeld wird beredinet dom 1. Inni. 
Anmeldungen nimmt der Turnichrer ae von 9—12 
Morgens und von 2—6 Nahmittags in der Turnhalle, 
Ede 21. und Paulina Str., entgegen. Sedes dritte 
Kind aus einer Familie ift frei. nder von Mitglies 
beru find frei. Ghnharles Cobelli, 

2mai, mo, mi, ja, mi, i,ımi,fa Zurnlebrer. 


NORDSEITE - TURNHALLE. 
Mittwodh, 4. Juni 1890 


Strauß Abend. 
Gala» Concert und Ball 


zu Ehren der Unweienheit des f. f. Hofball-Mufitdi- 
reftors Herrn Eduard Stranß. 


Beranftaltet vom — — Geſelligkeits· 
rein 


VINDOBONA. 


Ballmufit Kiefert Herr Panl Olad und jein 
Zigeuner-Orgefter. 1 


| 

I 

| 

Grotet Picnic, | 

efholl'n vn de Blattdäütiche Gilde, Late Bieww | 
am runs} den 1. Juni, m 
Suerdid Grove, Ede Beimont und Elybonen Xpe. 
Eintritt 25 Et3. Gilde-Mitglieder mit Abzeichen 

haben freien Eintritt. m Falle jchlechtes Wetter ein« 

tritt, findet das Pic-Nic jpäter jtatt. 

midoja,miboja4 Das Gomite 


WM. KAUFMAN’S 


Orhheiter und Militär: Bande, 


Beste Organisation des Westens. 
Befehendb auß 40 Mann. 


I% tann irgend eine geivhnfchte Anzahl Mufiter für 
Songerte, Picnicd, Paradenx. Tieferm. 
Erite Slaffe Mufif garantirt. Auskunft 
Bapsmt,mija Zimmer 719, 85 Dearborn @tt- 


®. 5 


er 


btober 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent dns Wort Kine his Mmeiaen 
Berlangts Männer und Suaben, 

Berlangt: Ein Mann, der mit Pferden umzugehen 


verfteht, und ein junger Mann, um an Kuchen zu hei- 
fen. 554 ©. Wejtern Ave. e " 


Verlangt: Ein guter Schweider für neue und alte 
Arbeit. Stetige Beihäftigung. 1042 W. 12. Str. 4 


Berlangt: Ein Stuhl-Ganer und ein ftarfer Junge, 
um Möbel zu repariren. . Poljtermöbel-Reparatur« 
Shop. 611 Carroll Ave, 1 


Berlangt: Für eine Bäderei ein guter Junge mit 
en Erfahrung an Brod und Cafes. 2515 * 
ve. 


Verlangt: Ein junger Maunn, im Saloon zu helfen. 
Einer, der im Saloon gearbeitet hat, wird vorgezo⸗ 
gen. 114 Clybourn Ave. 1 

Berlangt: Ein guter Bügler, an Röde. 243 Bine 
Etr. modiri 


— — — e ——eü —— — 
Berlangt: Junger deutſchex Mann, der engliſch 
Dom und mit Pferd umgehen Tau. 4820 m: 
e. i mdo 


Berlangt: Schreiner an Storefirtures und Aldh- 
fäften. 124 Eiybourn Ave. mdol 


Berlangt: Ein junger Manıı, der im Saloon gejchafft 
Hat. 47 a Galle Etr., uk a 


Berlangt: Ein Wagenmacer. 139 Wells Str. 2 


Berlangt: Eine gute Grund ift offen für einen Herrn, 
ber befähigt ift, mit dem Publitum zu verkehren. Zu 
melben Donnerftag 84—10 Uhr Borm. 305 €. North 
Ave. Hande & Kartte. 2 


Berlangt: Zwei Schloffer. 3044 Parnell Ave. 2 


BVerlangt: Ein Schreiner, der affe vorkommende 
Arbeit im Yobbing Shop verrichten fannı. Ma 
Sabdewig, 138 Fullerton Ave. dmi 


Verlangt: Ein Koch im Reftaurant. 33 E. Rau— 
bolph Str. dmbol 


Berlangt: Ein guter Mafdhinenzeichner. Adr. 2.23 
„Abendpoit,. dindol 


Verlangt: Ein guter Butcher mit Referenzen. 232 
22. Str. dmdol 


Berlaugt: Ein ftarker ehrlider Zunge von 15 biß 16 
Sahren, um da3 Saloon-Geihäft zu erlernen. Nach 
zufragen, 632N. Clark Str. dimis 


Verlangt: Ein lediger Schuhmacher. 79 W. Madiſon 
Str. dimis 


Verlangt: Ein guter Junge, von 15—16 Jahren, aın 
Milhwagen. 134 North Ave. dimis 


erlangt: Ein Junge von 13—15Jahren um ein paar 
Kühe zu beaufjichtigen. 123 Pargly N. MW. mdmi4 


Verlangt: 200 Arbeiter für Eifenbahnen, Sägemühien 
und Farmen, freie Fahrt, forvie jorftige Arbeit in einer 
nahegelegenen Stadt. Eijenbahn-Billet3 nad Omaha, 
Kanfas Eity und St. Paul 33.00, Denver $19.00. Nüd- 
fahrt für denfelben Preis. RoB’ Ageutur, 2 Süd Mar- 
tet Str. 26malw2 


Verlangt: Möbeljtreiner. 239-241 Noble Str. 
26malmw2 


Verlangt: Schneider und felhe Leute, die das 
Zuihneiden, Defignen für Damen: und Herren-Garde- 
—— ründlich und pratktiſch für Wholeſale 
oder Coſtumarbeit erlernen wollen. 212 S. Halſted St. 


Berlangt: Frauen und Madcen. 


Bexrlangt: Tüchtige Kleidermacherinnen. Gleichfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ave. mdo4 
Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, 1914 
Indiana Ave. modf4 


Verlangt: Ein anftändiges Mädchen findet gutes 
Heim und Koft. 82 Weft 19. Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen das Kleider mahen kann, 
und eine da8 lernen will. 317 Waſhburn Abe. 4 


Verlangt: 2 Mafchinenmäddhen und 2 Handmädchen 
an Shop-Röde. 378 Wafhburn Ave: mdo4 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für Hausarbeit, 
braucht nicht zu Fochen. 744 Sedgwid Str. 4 


Derlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 8» 
arbeit. 420 Dat Sr vn. 5 u. 


Derlangt: Eine tüchtige Wafchfrau, Zu erfragen 
158 Weit Bart Buren er Laundry. — 4 


Berlangt; Ein erfahrenes Mädchen das die Hausar⸗ 
* BE verjteht, bei gutem Lohn. 677 N. gun 
m Tr 


Perlangt: Ein Mädchen für allgemei arbeit. 
916 Zarrabee Str. — PETER TR 2 


Verlangt: Mafchinen: und Handmädchen an Röcke. 
1125 Hinman Str. | 1 


—— — — —ñ — — ——— 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Heine Familie. 
4.50. KRindermüdchen 53. 3539 Cottage Groͤde Ave. 
Store. mi-jal 


Veriangt: Ein Mädchen, dad nähen kann, in der 
Damenschneiderei zu helfen. 132 North Ave. 1 


Berlangt: 3 Mädchen zum Wajhen und Bügeln 
und gewöhnlide Hausarbeit im Nejtaurant. 1814 
Quincy Str. 1 


Berlangt: Mädchen. 197 N. Clark Str, 1 


Verlangt: Eine fräftige Frau oder Mädchen zum 
Schruppen 3 Stunden Abends, ziwei Mal die Woche, 3 
Stunden Morgens’ Sonntags frei. $4 die Woche. 
Nachzufragen beim Pförtner, 177 LaSalle Str. 1 


DVerlangt: Ein guted Mädchen, in ber Küche zu bel: 
fen, guter Kohn. 745. — a 1 


‚ Verlangt: Ein Mädchen für Handarbeit, nur zwei 
in yamilte. 5148 State Str. 1 


PVerlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 
Eingewanderte vorgezogen. ' Gute Heimath. 
Lewis Str., nahe Webjter Ave. 


Verlangt: Mafchinen- und Handmädcden an Aıra= 
benjacten. 619 Elybourn Ave. modol 


Berfangt: Eine Frau von etwa 40 Jahren al3 Haus- 
bälterin auf dem Lande. Nachzufragen bei J. Hoff: 
mann, 735 ©. Halfted Str. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
mnE fochen, wajdhen und bügeln fönnen. Wdreile O. 70 
Abendpoſt“. mido2 


Verlangt: Drei erfte Maichinerrmädchen, eine g> 
—— und zwei zum Taſchenuähen. 27 Cleve 
and Ave. . 








Friſch 
18 
1 


BVerlangt: Zwei deutiche Mädchen, um Kleidermadhen 
t lernen, und ein Mädchen, die 28 bereit fan. Toren 
Jafe, Solumbia Hall, vorne, oben. bw2 


„Verlangt: Ein gutes Mädchen im einer Heinen Familie 
für allgemeine Handarbeit. 332 Rarrabee Str. 2 


Berlangt: Ein Kindermäddhen. WM. 11.6. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1196 Mi.Iwaufee Ave. mido2 


Derlangt: Ein deutjched Mädchen fürallgemeine Hau» 
arbeit. 73W. Wafhington Str. 2 


Berlangt: Arbeiterinnen, die Ueberhoſen au Haufe 
machen können: beftändige Arbeit. Kahı Brothers 
& &o., 238 und 240 Adams Str. dindol 


Berlangt: Ein Dienftmädchen im Boardinghans. 
2637 Cottage Grove Ane! ° 27malwıl 


Berlangt: Ein Dienftmädchen (katholiich), für allge 
meine Hausarbeit. Lohn 3. 556 Milwaufee en — 
mdo 


Beriangt: Ein deutiches Mädchen in einer Fleinen 
Familie. 87 Wajhburne Ave., Saloon. dmil 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen bei zwei einzelnen 
Leuten für allgemeine Hausarbeit. 454 Otto Str., 
Groß Part. dimie 


Verlangi: Mädchen für leicht zu erlernende Maſchi⸗ 
nen⸗ Raͤharbeit. Stetige u imd guter Lohn. 578 
N. Market Str., nahe North Ave. dimidos 

Verlangt: Gute Handmädchen an Shopröcken. 55 
Tell Place. v dimi7 


Berlangt: —— — an Cuſtom⸗Hoſen. 
5 Blücher Str., nahe Mood Str. — 


Verlaugt: Ein gutes deutſches für allge⸗ 
meine Hausarbeit. W W. ” Etr., 3. floor. dimis 


Verlangt: Mehrere Maihinen- Mädchen an Anaben- 


jaden. 
lin Str. 


Verlangt: Finifherd an Cloats. 
Etr. 


abzufragen die ganze Woche. SION. Frant- 
dimidos 


561 N. Franklin 
imidos 
Berlaugt: 100 Dienſtinädchen für Privatfamilien, 
> und Reftanrants für Stadt und Land. ©. 
uöfe, TON. Haljted Str. 26malw4 


Derzangt: Ein guted Mädchen für allgemeine Haus ⸗ 
oh 308 bis 4 Dedach. —— 
modimis 

gt: Ein deutſches Dieu ſadchen, über 20 ahre 
a 30 ee Str. Mmalmd 


—— — für Handarbeit. 757 


arbeit. & 


Verl 
alt, im 


Verla 
N. Wels 23malmwd 


Verlangt: Firiifher an ofort. 386 Eiy- 
bourn Art. 5 geten, ! 22malwıl 


— —— ————— — — 
Berlangt: und diben, die dad Zuſchneiden, 
ana nehmen auparien. — Mu * nen und 
eriernen wollen. Yartier Bufäheibeiguie 
er en en. 

fted Str. u ee 2 


Casolin und Kerosin 
für Oefen und Lampen. 
Berkauft und frei ind Haus geliefert in 5gall. Kannen. 


„Erown Brand", 74 Grad Bafolin,....65 Etß. 
„Water White* Kerofin,..............50 Gt, 
„Snow White“ Kerofin,.... * 

„Eocene* (feinftes Kerofin), 75 &t8 
Orders per Poft prompt beforgt. 
WM. SCHRCEDER, 
2178 Urher Ave. 2:5mailm3 
GSlocken, Dieb3:Alarme, Tele 


Elektriſche phond und alle im dieſes Fach 


hlagende Arbeiten und Reparaturen werden jorg- 
Itig ausgeführt. Zehn Asmuſſen, Giektriter, 
724 Diilwantee Ave. 2Bmalın? 


Geihäftsgelegenheiten, 


Zu vetfaufen: Eine Grocery in guter Nahbarihaft, 
nur ein firebjamer Dann braucht jich zu melden. Abr. 
D. 61 „Abendpojt". mi-jal 


Zu — — Candy⸗ und Cigarren⸗Store (Bar- 
gain). 391 Sedgwid Str. mödirl 


Zu verfaufen: Ein Schneiderfhop mit 3 Majchinen 
und fämmtlihem Zubehör; gute Arbeit Wird zugeji- 
&ert. Zu erfragen 701 Loomis Sir., vorn, unten. 

dimibo? 

Zu verfaufen: Ein erjter Klafje Buther-Shop. Nad- 
auftragen. 232 22. Str. dimido2 


Zu verkaufen: Eine Feine Senffabrit mit Pferd und 
Wagen. Siüdoft-Ede Wajhington und Seiterjon = 
imido2 


Zu verfaufen: Sofort jehr billig, ein Kleines gutges 
ende Spielwaren-, Schreibutenfilien, Candy und 
igarrengeihäft. Gute Gelegenheit zur Selbititändig- 
feit. Näheres bis 6 Uhr Abends 952 Milwantee Ane., 
im Zailorihop. dimidofr2 


Zu verfaufen: Ein Schjaloon auf der Südfeite, in der 
Nahbarihaft porn Fabriken, wegen Adreije nacy Deutich- 
land. Offerten unter D. 22 „Abendpoft“. dimi? 


De oder zu vbermietben: Ein großer 
Schneiderihop, mit Dampfkraft, billig, pafjend für 
Eloafmader. Zu erfragen M.39,Abendpojt*. 2Z3mlmwi 


Zu verkaufen: Ein Saloon mit Stod, Licenz, 
Rool Table und großer Wohnung zu verfaufen; guter 
Play für Boardinghans. Offerten M. 42, „Abendpoit*. 

2ömast4 


Zu verlaufen: Bäder-Route mit 2 Pferden und 1 
Wagen, billig wegen Abreife ded Eigenthümers. 
Näheres nah Uhr Nachmittags in No. 469, N. Weitern 
Ave. mdmid 


‚Pool und Billiard-Reparaturen, fowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganjer, 283 Blue Jsland 
Apve., Patent Pool» und Billiardjabrifant. 24mz3m6 





Kanf: und VBerfaunfd: Angebote, 





2425 ©. 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen billig. 
mdfr1 


Haljted Str. 


Zu verfaufen: 4 Pferde und 3 Sandiwagen mit fie 
tiger Arbeit für $425. Adrejie K. 116 „Abendpoit“. . 
28ımad 


Zu verkaufen: Gebraudter, gut erhaltener, moder: 
derner Kinderwagen mit Schirm zc., jehr billig. 333 
Genter Str., nahe Cleveland Ave. 1 


Zu verlaufen: Möbel von 3 Zimmern unb Parior: 
©et, zufammen oder einzeln. Gute Gelegenheit für 
ein junges Ehepaar. 167 N. Clark Str., beim v. 
ner. ä 


& verfanfen: Ein National EafhRegifter. 433 - 
x. 


Zu verkaufen: En Pferd, jehr billig. 79 Walmıt 
Etr. mido3 


Zu verkaufen: Ein gutes ſchwarzes Pferd ohne Feh⸗ 
ler, billig. 58 Hein Str., Humboldt Parf. 3 


Große Bargains3—56 “A” EGtr., ein Blod 
weitlih? von Elybourn und Southport Ave., Kager- 
bäujer— Bettjtellen $1 anfwärts; NRohrftühle 50€ aufs 
wärts; Bureaur 3 aufwärts; Parlor-Garnituren $10 
aufwärts; Nähmaschinen $5 aufwärts; Pianos 0 auf: 
wärt3; Orgeln 820 aufwärts; Teppiche 25c aufwärts; 2 
Top Grocery Wagen; 1 Delivery und 1 Erpreiwagen, 
fünmtlich jehr billig. 13malmt6 


Zu verkaufen: Ein Pferd für einige Arbeit. 1005 
Girard Str. dimiß 


Zu verfaufen billig: Ajchenfiften. 357 1.389 Larra- 
bee Str. mdmil 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd und ein zweifigiges 
— ———— kanu auch für Geſchäftsbuggh ge— 
raucht werden, mit Geſchirr. Preis 3160. Nachzufra⸗ 
gen 860 Sherman Str. 


Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitspferd, billig. 880 
Larrabee Str. 23malw3 


modimis 


u vertaufen: 75 Show Gajed, alle Sorten, 
billig. 110 Sigel Str., Norbjeite. bl.maid 


DBohnungen, Zimmer und Board. 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzimmern und 
Barn, pafjlend für Grocery, Butderihop, Saloon oder 
irgend ein Gejhäft. Rente $20. 276 North Ave 1 


Zu vermiethen: Ein Lleines, nettes Schlafzimmer. 
275 North Ave. 1 


Berlangt: Ein Boarder bei deutichen Leuten. Mr3. 
Dralotfe, 17 Tell Place. 1 


Sefucht: Ein Dann in mittleren Jahren juht Los 
gie und Frühſtück bei einer alleinjtehender Dame. 
üdjeite, nahe der Straßenbahn. Adreſſe P. C. 
„Abendpoft“. mmfrl 


Zu vermiethen: Store, bilıg. 251 W. Chicago Ave. 
dimido2 

197 North Ave., 
27malm6 


Verlangt: Boarders und Roomers. 
8. Floor. 


Zu vermiethen: Ein Laden mit vollftändiger Saloon» 
Einriätung. Nebenan eine Cottage mit bequemer 
Wohnang fjowie großer Stall. Aud vier Lotte. 
Alles zufammen oder einzeln. Nachzufragen: 4650 Alte 
lond Ave. im Uhrmader:Laden. modimido3 


Zu vermiethen: Ein Bntcherihop. Zu erfragen W. 
Söper, Fulton Str., Martet 19. 22maitl 


Berfhiedenes., 


Achtung, Schneider und Schneiderinnen! Die regels 
mäßige Berfammlung findet am Donneritag, den 29, 
Mai in Schönhofen’3 Heiner Haile, Edte Milwaufee u. 
Albland Ave., ftatt. Kommt Allel In Auftrage der 
Union, der’Seftetär. 3 


_ Andreas Müller, wollen Sie gejälligft in No. 2742 
Portland Ave. morgen, 29., Abends halb nenn Uhr 
vorſprechen. 3 


Mr3. Elara Neuhanfen, Kleidermagerin. 
wmitage Apve., nahe 12. Str. 


Nähmajhinen aller Arten Mir garantiren 
Ihnen Arbeit r Haufe, um für diejelben bezahlen zu 
fönnen. 100 gebraudjte Mafchinen für $5 und aufwärts. 
Domeftic Office. 2% ©. Halited Str. 20ma3mt1O 


528 Her: 
26malıw3 


Maihinen-Beihnugen für Erfindungen, Pas 
tente 30. 22jäihrige Erfahrung. Erneſt Abſhagen & 
&o., Zimmer 604, Monon Bloc, 30 Dearborn Str. 


Monatliche Zahlungen. Transportwagen, Wagen, 
Eauipagen, Phaetond, Karren, Sättel, Pierdegeihirr 
und Reparaturen. Fabrif 23. Place und Archer Ave. 
Waaren⸗Lager: 2318 State Str., C. J. — 

apu 


Berloren: Auf dem Wege von den Terxracotta 
Morts, durch die Alley nad) 43_ Commercial EStr., ein 
ablcouvert mit dem Namen Math. Scherer. Inhalt 
19, der aweiwöchentliche Lohn eine? Arbeiterd. Der 
ehrliche yinder wird gebeten, dajielbe gegen ange» 
mejlene Entihädigung abzugeben bei Math. Scherer, 
43 Sommertial Str., hinten, obent. 1 


A erflüäre hiermit, daß ich für die Schulden meiner 
Fran Annie Loubsti nit auftommmen werde. Albert 
Kieinichmibt, Hermofa, ZN. dimido2 


Stellungen fugen: Frauen. 


Geiucht: Ein Mädchen ven 18 Jahren fucht eine Stelle 
für zweite Arbeit. Adr. 863 34 Tourt. dimibo2- 


Gejucht: Eine Frau wünjht einen Pla für die Mor- 
genjtunden für alle Hausarbeit. ijrau Lang, 181 
Forguer Str. dimis 


Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren fucht 
zus als Hanshälterin. Nacdzufragen. 162 Mohart 
tr., hinten. dimidos 
rau fucht einige Waſchplätze oder 


Geſucht: Eine 
Waſche in's Haus zu nehmen. 125 28, Str., —— 
am 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche in oder außer dem 
Haufe zu waſchen. Adreſſe D. 160 Abendpoſt“. ido 


te Eine altliche Frau wũnſcht eine Stelle im 
Pe 4035 Miller An. ” bio? 


Aerztliches. 


Erfolgreiche Behandlung aller Frauenkraukheiten 
Mjährige Erfahrung. Dr, Röidb. Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ede Elarf. Bon 12 bis 4; Eountagd von 
168 2 1dapli4 


50 Bel jeden fall » 
teentdeit. granulirten > Sngenlidern.” Musjdlag“ uber 


dei Gofliders «Salbe a lt. 

De Senat Bimmer 62, 163 State ——— 
ac un. A r a > n, die ihre — 2 —— 
Schwarz (Egarra), 279 28. 


James-H-WALKER3@ 


Wabash-av. and Adams-st. 


Extra⸗Offerten 


SOMMER- 


Unterkleidern, 


Feine Ganze Damen-Beits, 
| 25c Qualität 
Gerippte Damen-Beits, 


"in Himmelblau, Rofa, Ecru........... 


Feine, natürlich gerippte Damen-Beits, 
35c Qualität .........-- 


wie folgt: 


15c 
Er 


Jmportirte Schweizer gerippte Damen Defts......... 


Feine Bauze gerippte Damen-Defts .......-recnnenncncns \25c 


Seiden eingefaßte Gauze Damen-Veſts .................. 
Gerippte Seiden Unterkleider für Damen 
in Himmelblau, Roja und Cream..... 


Auswahl von 40 Mluftern in Fancy Kisle, werth bis zu 


Franzöfiiche Balbriggan Hemden und Unterhojen 


für Herren .. .. ...... .. .......... 


Jean Unterhoſen für Herren. 


En ſpezieller Baärgaiinn 


Werth bis 
zu 60€ 


bc 
770 
60c 
3bc 


150 Dizd. Partie.-Außergewöhnliche Werthe. 


Werth 
bis zu 85e 
das Paar. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Halbſtrümpfe, in einfachen und 
Fancy⸗Farben, zu ......... 


das Paar. 


Feine Lisle und baumwollene Herreu⸗ 
— 


51. Str. u. Weſtern Ave. 


8300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $I0 monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave. und Garfield 
Boulevard und Sage Bart, jotvie Front nad 
Sadett, Hart, Florence und Blandhard Bine, 
und 51. und 55. Str. 


Alle Berbefferungen. See⸗Waſſer, Seitenmwege, [höne Bäume, gradirte Straßen 
und gute Abwäfjerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


der Plag für ein Heim. 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.: Bahnhof der Grand Trunf-Eijenbahn, 35 Minuten 
von der nnteren Stadt, 54 Cts. Fahrgeld; die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls vom 
Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dem Eigenthum vorbeis 
fahren. Seht Euch diefe Lotten an, bevor Zhr fauft; diejelben werben ficher bald das Dops 
— werth fein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


erbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder ſchreibt nach unſerer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und nähere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Strake und Weltern Avenue, 
ftet8 offen, und ift unfer 
Agent, Herr PB. Weihofen, 
Dafelbft immer anzutreffen. 


52250 


für eine Lotan Windefter Avenue, zwiipen 12. und 
Taylor Str. — Steinerne Seitenwege find durch den 
ganzen Blod gelent. — Dieled ift die beite Refidenz« 
‚Straße wejtlih von Ajhland Ave. 


351300 


für ein Haus nebft Lot an Loomis, nahe 50. Straße; 
nur 8100 Baar; Reft auf Abzahlung. dmil 


VOPICKA & KUBIN, 


207 Weit Zwölfte Straße, Ehicagv, ZU. 


Sür $25 Auslage, 50 der. 


Gutes Fruchtland in der Republit Honduras; gutes, 
ejundes Aliına; wit zu warm, fein Winter, ichere 
inten, guter Markt. Das Land bringt jedes Jahr 
über 8200 den Ader, nachdem e3 eingerichtet ift. Eine 
Eolonie von 100 ift jhon pet 
Um nähere Auskunft fchreibt an die 13malmi 


AMERICAN HONDURAS COMPANY, 


228 KaSalle Strafe, Chicago, JU. 





Grundeigenthum und Hänfer. 

Zu verkaufen: Lotten nahe Stod Yards, zwiichen 
50. und Brunion Str., enter Ave. nnd Throop Str., 
mit Wafferleitung, gepflafterten Straßen uud Seiten» 
wegen in der Nühe von Straßen: und Sijenbahnen. 
Dieied Grund-Figenthum toird fich innerhald 90 Tagen 
im Werthe verdoppeln, wenn die Weltausitellung nad 
der Südjeite verlegt wird. Preis $475 und aufwärte. 
s25 Baar und 810 nonatli. E. Morton & Co., Zims 
mer 34, M La Salle Str. dimidofrfas 


Zu verkaufen: Lotten und Blocks in Elſton; an der 
Grand Trunt R. R. 6 Cents Fahrgeld, 30 Züge täglid. 
Große Fabritgeg:nd. Preis $300 und aufwärts #15 
Baar und 510 monatlich Waſſerröhren And gelegt. 
Ein Blod vom Bahnhof entiernt. EC. Morton & Eo., 
Zimmer 34, 94 La Safe Etr. dimidofrſas 


Wir haben Wſchöne Lotten; Lage an Leavitt Str. 








Oakley Ave. Champlaiu Str., 33. Sir, Hoyne und 
Broß Ades. außerdem mehrere ausgezeichnete Ecken 


in genannter Subdivifion. Diefe Lo.ten find unge 
wöhnlich bilfia; Preis 8500 bis 8600 jede; wır verfaus 
fen diefelben für 825 Baar und $10 monatlid, Baugeld 
wird geliehen; offen täglich md Sonntags. — 
Oifite Ecke 20. Sir. und Arder Ave., Haupt-Difice 
La Salle Etr.. Zimmer 34. €. Morion & &o. 
dimidofrſas 


Zu verkauſen: 356 und 304 Sacramento Ave., nahe 


Flournon Str. ein zweiſtöckiges und Baſement⸗Stein⸗ 


Wohnhaus, mit allen modernen Vorrichtungen. An 
Dedlin Str. zwiſchen Lake und Kinzie Str., uur einen 
Block weſtlich von Garfield Vark; zweiſtöckiges Flat- 
Gebäude, 3300 jedes ebenfalls Lotten an derſelben 
Straße für 5750. Alles oben erwähnte Grundeigen- 
thum wird auf monatliche Abzahlungen verkauft. S. 
WB. Roth, 162 Waihington Str. 23malw? 


Zu verfaufen: Ein Mlöblirtes Zimmer-Hansd. 23 
game. alle bejegt mit Miethern, muß krankheits hal⸗ 
er billig verkauft werden. Mitten im Gejhättstheil 
der Stadt. 2.41 „Abendpoit”. 23malıwi 


Zu verfaufen: 41 Ader bei Morton Station, im 
Gtüden von 24 und 5 Adern. Gut zum Subdividen. 
&. Melms, 1787 Milwanter Ave. 23ap4wO 


Zu verfaufen: Billig, Lot und Haus mit 4 Zimmern 
und Barement. 108 Tyjon Ave., Gros Park. dmis 


Zu vertaufen: Billig; ſchöne 43immer⸗Cottages an 
Lincoin Str., gwiiden 41. und 45. Str. 350 bi3 510) 
baar; $10 mouatlid. T. WB. Boste Eigentbümer, 
2959 Emerald Ave. Im31j1d 


u verkaufen: Große —— in Lotten in Van 
Shan & Herridd Subbivifion, grate mweitlih von 
—— Part, auf leichte Ubzabliungen. Der Agent 

efindet fich täglich amı Plage (Homan und North Ave.), 
oder wenn Sie 1143 Mitwaufee Ave. voripreihen, wer: 
den Sie frei (in befördert. Amabwl 


Zu vertauſen Sillig 8 Votten in Dior 50, 6 Lotten 
in tod 22, ef erion Dark, die beften mit im Plage, 
Adrefle: 3. 9. Eortes, Jefferfon Part, Bor 71. ® 
17mätimmemiia? 
weiftödiges Zramehans, 
. eingerichtet für Board«- 
Näheres uns 
mi-jal 


Su vertanfen: Ein neues, 
franfheitähelber. Lot 50x1 


in 8, Hegt yoiichen drei (yab E 
ke 
Geihäftstyeilhaber. 
—— —— mit zw. — in * 
wa x e auns. Te 
Verzangt: Deuliger, guter Geiäjtäman mit$1000 


Strand Rapids & Mustegon Poft + 7.5 
| Grand Rapids & Muälegon Er.. 





| Eithart und Goihen Accoım 


8mz,6n,bi6 


F.E.BALLARD& C- 


601 Tacoma Building, 


Ede Madifon und Lagalle Str, 


ubahn⸗Fahrpli 


Michigan Geutral. 
New York Eentral und Hudjon River, Bofton und Als 
bany Eijendahnen. „Die Niagara Falls Noute,* 
Zidet-Dfficed: 67Clarf Str., Südoftecte bonRandolpd, 
Balmer Houje uud Graud Pacific — Depot: Fu 
von Late Str. bfahrt Aufn 
Boft (über Haupt-Tinie) +1755 
New York & Bojton Tag-Erpreß.. 
NR. 9. und Bofton Belt. Kimited.. 
Ralamazoo Accomodation 
Atlantic Erpreß, N. Y.. & Bofton 
Nachterpreß 
(Ueber Epic. u. Welt Michigan). + 9.25 
55 


& 
> 
1 
& 
* 


2888 BESk; 
————— 


— 
= 
& 
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my 


323 SE 


Hehe 


* 
_ 
men > 


4.40 

Graud Rapids & Must. Sieeper.. * 10.10 
* Züglih. + Ausgenommen Sonntags. 

nommen Samftagd. $ Ausg. Montags. 


Sen. 


Niagara Falls Ehort ru». 

füge verlaffen da3 Depot nnd fommen an im Wabıny 
Depot, Dearborn Station. Tidet-Offices: 109 Clark 
Etr., Palmer Houje und Graud Parific Hotel. 

Tägliche Züge. Abfahrt Ankunft 
troit, New York, Bofton Erpre 32V N WIESN 
troit, New York, Boiton Limited DEN 7.152 

Babaih:@iienbahn. 

Küge fommen an und verlaifen Ehicags an Denrborn. 
Statiou, Ede Polf und Dearborn Str. Tieket-Office: 
109 Elarf Str. Abfahrt Ankunft 

Et. Louis, Peoria u. Terad Erpreß.+ 82V 76.MWR 

Kanjad Eity, Peoria u. Springfield.* 230N *1I0N 

Et. Louis u. Peoria Beitibuled Erp.* ION *7.152 

Enjter Park u. Ejjex Accoın "LION *908 
* Föglih. + Täglich, ausgenommen Sonntags, 


ale Shore Route, 
Enke Shore und Mich. Southern, New 9 
& Hudion River, Bojton umd Albanyeiienbabnen, 
Die Züge geben ab und fommen an wie folgt: Chi 
cago: Lake Shore Depot, Ban Buren Str, am 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Dificed:. 66 Elarf 
Str; Depot, 2, Str.; Grand Pacific und Palmer 
Houſe. Abfahrt Anluntt 
Poſtzug (alte Linie) +8008 6. 23 R 
N.9. und Boiton Tag-Erpreß.....T 8.08 
Hort und Boston Shueilzug. .* 3.10 N 
3.3 


i VOR 
New York und Bofton AllantieErs 
preß "TEN 


N.Y. und Bofton Nadt-Erpreß ...T11.30R 
+48 


ort Central 


* ++ 
us, son 


New 
Brftibule Limited 


288 855 
wu 228 


N 


th » 
fe 


* Zäglid. T Sonntags auögenronmen. 


Chicago und Atlantie-Eifenbahm. 
Kider-Offieß: 107 Süd Clark EStr., Dearbom Sto⸗ 
—— Sach = ourth Ave., Palıner Houfe 
und Grand Pacific Hote 
Net York, Bolton & Philade,  Wölabrt Binkunft 
zxT5N 8523 


phıa Erpre 
Rew Hort & Boston Veftib. Limited.x10.5B 2I.MWR 
While elphia Beitibule Limited 10.53 29.WNR 
Lima, Diarivn & Golumbuö........ D 06.159 
North Hudion Accom N 29108 
Columdus, SFamestown & Buffalo 

Veitibule Limited 2 2.08 
Golumbus, Jamestown & Buffalo 

Burhgeheuder Erpreß.......-.- ; RN B5D 

x Züglid. o Ausgenommen Sonntags. 


o 7.50 
x 5.35 
x10.25 
x 1.55 


Shleags, Milwantee & St. Baul:Bahn. 

Union ——— Ecke Madiſon, Canal und 
Adams Str. Stadt-Dffice: 209 Clatt Stt. 

a täglid, b täglich, ausgenommen Sonntags, c täge 
Li. außgenommen Samftagd, d täglid, ausgenommen 
— ag da 
Milwante, SL ul & Min- * 

—— Pa F SUN 2908 


Milwaufee, Madilon und Welt 
Driwaulee, nur Sonntags 
Milmaufee 


Marquette & Lale Eaperior.... al 
Iron Mounterın & Diennmeonee. bi 
Gedar Rapids, Omaha, Denver Ja 5. 

& Sun Francisco all. 
Subugue, Joma wid BDafota | b11. 

Platze ell. 
Ranfas Eity und St. Joſeph iu. 
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Burlingron Route. — E. B. & D.:-Eifenbahn. 
Für Ticetd ud Eh Wpredt dor 211 Glart 
Str. und im Union Bahnhofe, Kanal Etr.. gi 

Drabdifon und Arams Str, Abfahrt 
Galedturg und Strentor ‚eo 
Een umd Dubuame.......... 

ounchl Bluffs. Omaha und Denver *1201N 
Bon Eomntit Blu Schuelzug... —_— #700 
Rochelle und Rodiord h 
Streator eg 
5; 
E Hart und —— 
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‘ Mawlas Sety. St. Sofenh, Mihiien . 
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Die 


Erzaählung 


I. Forfſetzung.) 

Aber dieſes Herz war noch zu gut und 
edel, harınlos und gerecht, um auch 
dieſe Empfindung länger, als durch Tage 
feitzuhalten. Sie hatte Sophiens Zim⸗ 
mer nicht wieber betreten ; was fie daran 
binderte, war nicht der Befehl des Arz⸗ 
tes, aber die eigene Scheu; Tante Ela: 
tijfe erzählte ja immer wieder, welche 
„verrüdten Reden“ die Kranfe in ihren 
Vieberphantafien führe; fie werde nicht 
müde, Georg mit den zärtlichiten Worten 
anzuflehen, fich ihretwegen in Feine Ge: 
fahr zu ftürzgen, Dies wollte Helene 
nicht hören, aber ihr gläubiges Gemüth 
erhob jich täglich im Gebet um die Er: 
rettung der Kranken; ihr Herz hätte den 
Tod Sophiens gerade um jener Empfins 
dung willen, welche es jebt gegen die 
einjt jo heiß geliebte freundin hegte, als 
ben jurchtbarjten, kaum zu ertragenden 
Shidjalsihlag empfunden. So jänf: 
tigte fih im den bangen Wochen diejer 
Krankheit ihr Gemüth immer mehr. „Zu: 
nädjt war es die Bitterfeit gegen Georg, 
welche ihr täglich als ein immer größeres 
Unrecht eridien. - Gerade weil- fie ihn, 
wenn auch ur wenige Stunden lang, 
mit einem häßlichen, ſo gänzlich grund— 
loſen Verdacht beladen, empfand ſie es 
als ein Gebot der Gerechtigkeit, ſeine 
Handlungsweiſe nun möglichſt günſtig 
auszudeuten. Er hatte ſie ſicherlich in 
ber Wiener Geſellſchaft uns deshalb aus⸗ 
gezeichnet, weil ſie die Hausgenoſſin So— 
phiens war — aber hatte er je Lift und 
Berjtellung angewendet, fich ihre Gunft 
zu gewinnen, und war's jeine Schuld, 
daß ihr thörichtes Herz gerade ihn ers 
wählte?! Mit jedem Tage ſteigerte ſich 
ihr die Gewißheit, daß er dies nicht ge— 
wollt, ja nicht einmal geahnt. Dann 
war er gekommen, weil ihn ber Graf ge: 
rufen, weil er das Weib ſeiner Liebe 
wiederſehen gewollt, aber ſelbſt wenn bei 
dieſer Unterredung nach langen Jahren 
ſeine Empfindung hoch aufgelodert, wenn 
er etwa Sophie beſchworen, mit ihm zu 
Ken — Tag darin etwas, was ihr fein 

id trüben, die Achtung vor ihm raus 
ben fonnte? Er hatte gehandelt, wie 
ihm jein Herz geboten, und von ihr wußte 
fein Herz nichts. 

D, wie fie- fi nun der thörichten 
Selbittäufhung Shämte! Was mochte 
er, als er’s erfahren, von ihr gedacht, 
«swie-über bie eitle Närrin gefpottet haben ] 
Doch nein, Dies hatte er fiherlich nicht 
getban, dazu war er zu gut und rüd- 
fihtsvol — ah! Nun mar er ihr wies 
der der „Ritter Georg“, nur daß ihr der 
beglüdende Wahn verflogen und an feine 
Stelle die ſchmerzliche, demüthigende Ge— 
wißheit geivetens... Und Sophie? Auch 
ihr Foiinte lenicht mehr grollen, ala fie 
fie zum eriten Male wiederfah, das Ants 
lig jo bleich und fchmerzlich und müde— 
o, wie furchtbar müdel in heiies 
Mitleid erfüllte das Herz des jungen 
Mädchens, — wie viel mußte Hiefe Frau, 
welche Georg liebte und jich von ihm ges 
liebt wußte, "an diejes Gatten Seite ge: 
litten haben, und wenn es eine Sünde 

ewejen, ‚nicht- ganz entjagen zu können, 
5 hatte fie es num reichlich gebüßt, durch 
eine: Seelengual: ohne Gleihen! Und 
als fie in dieje entftellten Züge blickte, 
an denen ſie einſt mit unendlicher Be⸗ 
wunderung gehangen, den Ton der 
Stimme wieder vernahm, die ſtets ſo 
lieb und gut zu ihr geſprochen, da zwei⸗ 
felte ſie auch nicht mehr daran, daß So— 
phie ihr gegenüber auch bei jener letzten 
Unterredung nicht caheuchelt — fie war 
fiherlich entichloffen gewefen, Georg zu 
entjagen. Daß ihr dann, als jie ihn 
wiedergejehen, die Kraft dazır verfagt, 
war fein Berbreden —ah! Es war 
nicht leicht, ihm zu entfagen.... Und 
aus diejer Empfindung jchöpfte das 
junge Mädchen die Kraft, der Genefen: 
ben liebevoll, und, mie fie glaubte, ganz 
unbefaugen zu begegnen, Aber eine 
traulide Ausipradhe, wie einft, wollte 
fi nicht wieder fügen, audy Sophie ver: 
mied e3, der Vergangenheit zu gedenken, 
und der Name Georgs Fam Helenen ges 
genüber nie über ihre Lippen. 

Eo lebten die Beiden auf dem Schloffe 
einfainen Herzens neben einander hin; 
auch aus der Welt, die jich viel mit ihrem 
Seichik beihäftigte, drang Fein Ton in 
ihre Stille; nur zuweilen fam der Kla: 
genfurter Anwalt, den Graf Dietrich in 
einem kurz nach jeiner Vermählung abge: 
fakten ZTejtamente zum Bollitreder fei: 
ne3 Tetsten Willens eingefeht, nad) 
Thernftein gefahren, um von den 
Damen ihre Unterjchriften für dies oder 
jenes Schriftjtüct zu erbitten. Der Graf 
batte für jeine Gattin und Helenen reich: 
lih gejorgt, der Letzteren verblieb auch 
das Gut Wolfenegg; die Herrichaft 
Thernftein war an den neuen Majorats: 

erru, Baron Georg, gefallen, doc 

* dieſer die Damen ſchriftlich erſucht, 
das Schloß für alle Zukunft auch ferner 
als ihr Eigenthum zu betrachten. Der 
Brief war an Clariſſen gerichtet; „wa— 
rum ſchreibt er gerade mir?“ fragte dieſe 
erſtaunt; Helene glaubte es zu verſtehen; 
nun ſtand ja kein Hinderniß mehr zwi— 
ſchen den Liebenden; ſie betrachteten 
wohl Beide die Heirath nach Ablauf des 
Trauerjahrs für ſelbſtverſtändlich und 
wollten bis dahin aus Feingefühl jeden 
Verkeht vermeiden. 

Sie verbarg diefe Ahnung im tiefſten 
Herzen, und keine Macht der Welt hätte 
ihr Clariſſen gegenüber eine Andeutung 
auf die Lippen gelockt; das arme, tapfere 
Kind ſuchte in aller Stille damit fertig 
zu werden, ſo gut es gehen wollte — 
‚man muß gerecht ſein,“ ſagte ſie ſich 
immer wieder, „deshalb weil ich mir ein⸗ 

ebildet, daß Georg mich liebe, jind die 

eiden nicht verpflichtet, ihrem Glück 

u entſagen.“ Nur wollte ſie nicht dabei 
kin, wenn Georg kam, die Braut zu 
holen, und darum wollte fie jchos jegt jo 
bald als irgend möglich, fich von Sophien 
trennen, Als der Arzt der Genejenen 
einen- Winteraufenthalt im Süden em: 
pfahl uud Glarifje jofort an die Vorbe: 
Teitungen zur Reiſe ging, erklärte ihr 
Helene, ſie entihleffen, der Einladung 
der: Verwandten zu-folgen, bei welchen 
fe den Ietten Halhing in Wien zuge: 

rat. Die Tante jchalt jie berzlos 
und unmweißlich, einen anderen Grund, 
als die Sehnſucht nach dem Baron könne 
ſie ja nicht haben; Helene ſchüttelte nur 
ſtunm den Kopf und blieb bei ihrem 

4 ffe;- Nun: wandte fi 

Sılie ax Bopbien, aper dieje erlärte, 


Schatten. 
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von Karl Emil Franzos. 
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— rege 
ten fie fi denn, Heleneging nah Wien 
Clariſſe er Sophi ee Hioin, 5 

Wenin es Sophiens Abſicht geweſen, 
Helenen durch den Wiener Aufenthalt 
wieder peter. zu jimmen und fie die 
Nachwirkung jener Kataftrophe und bet 
bangen Zeit die ihr gefolgt, gänzlich ver: 
winden zu laffen, t ging dies freilich 
nur in geringem Maße in Erfüllung. 
Helene vergaß und werwanb nicht, abet 
ihr Herz ward ruhiger; und fle glaubte 
nun die Kunde, welche fie in jedem Brief 
aus den Süden zü finden befürchtete, die 
Kunde, daß fi auch Georg zufällig an 
bemjelben Drte eingefunden, gefaßt ers 
tragen zu Fönnen, Uber Feiner der 
Briefe enthielt diefe Nachricht; Elarijje 
fohrieb, fie verbrädten ihre Tage leider 
nicht im Verkehr mit Standesgenoffen, 
fondern mit allerlei armem kranken Ge: 
findel, Da Sophie jeder Gelegenheit, fich 
von dem mwelfchen Bettelvol? ausbeuten 
zu lajlen, mit Eifer naaehe; Sophiens 
Driefe waren Furrz und herzlich, die Tens 
art mild und entjagungsvoll; Fein Sat 
ließ vermuthen, dag ihn eine frau ges 
fchrieben, die eben der vollen Erfüllung 
ihrer Herzenswünjche enitgegengehe. He: 
lene begann an der Nichtigkeit ihrer Ans 
ficht zu zweifeln und fühlte fich erft wie: 
ber in derjelben beftärkt, als Elariffe im 
Srühling allein in: Wien eintraf. „So: 
phie ift in Graz geblieben,“ erzählte fie 
mit wahrer Entrüftung, „weil fie findet, 
daß die Wohlthätigkeitsanjtalten dort fo 
mujterhaft find und fie Diejelben gern 
ftudiren mödte. Hat man derlei je ge— 
bört?!* Helene. jchwieg; der Baron 
verweilt wohl auf feinen fteiriichen Sü- 
tern, dachte fie, um den Gedanken dann 
doch wieder zu vermweifen. 

Unter Ddiejen wechjelnden, unklaren 
Empfindungen, zwifhen Schinerz und 
Entjagung Ihwanfend, hatte Helene bis- 
ber ihre Zage in-®munden zugebradt. 
Als Sophie ihren. Bejuh anfündigte, 
athnıete fie aufs mun mußte Klarheit 
gwifchen ihnen werden, und wie immer 
Sophie über ihre Zukunft verfügt, fie 
wollte ihr jagen, daß fie ihr volles Glüd 
gönne, den reihjten Segen des Himmels 
wünjde. „Und 5 wird feine Lüge jein!“ 
fagte fie fich..bebenden Herzens. Go 
IHritt fie in "fat fieberhafter Erregung 
vor der Billa auf und-nieber. 

Zur jelben Stunde jak Baron Georg 
im Zimmer, jeines Schlofies Bernhofen 
und ftarrte: aufsden Brief, .ber wieder 
einmal, wie-jeit mehreren Wochen fo oft, 
entfaltet vor ihm lag. Er tannte jede 
Silbe darin und Tas doc immer wieder, 
was in fejten Zügen auf dem DBlatte 
ftand: 

„Mein theurer Freund! 

Ich habe lange geihwantt, ob id) Dei: 
nen Brief mündlich oder jhriftlich bes 
antworten ſolle. Ich denke, es iſt beſſer, 
wenn ich ſchreibe. Was ich Dir zu jagen 
babe, ijt umabänderlih, und größere 
Klarheit vermöchte auch eine Unterredung 
ans Beiden nicht zu beingen. Denn im 
Grunde bijt aud Du völlig darüber Klar, 
was uns zu thun übrig bleibt. 

Du jhreidjt: „Wenn Du den Muth 
haft, der Vergangenheit zu troßen, jo will 
auch ich ihn mir zu erringen juchen,“ 
SH habe ihn nicht, Georg, und Du 
önnteft ihn nie erringen. Das wäre 
nicht edler, Mlarer Muth, fondern wüjte 
Verwegenheit. Nicht durch unfere 
Schuld, oder doch zum geringſten Theil 
durch meine, geſchweige denn gar Deine 
Schuld, hat ſich vor unſeren Augen 
Furchtbares vollzogen; wollten wir die 
Frucht davon genießen, wir würden aus 
Unglücklichen, die in ein entſetzliches 
Schickſal verwickelt worden, Verbrecher 
werden. Du empfindeſt es nicht anders, 
Du belügſt mich nicht, daß Du den 
Muth haſt, mich auch nun noch zu Dei— 
nem Weibe zu machen, Du erbieteſt Dich 
blos — edel und ſelbſtlos, wie immer — 
mein Glück durch Dein Unglück zu er— 
kaufen, wenn ich es wünſche. Ich aber 
wünſche es nicht, Georg, und wäre nie 
eines Gedankens von Dir werth ge— 
weſen, wenn ich anders entſchicede. Dieſe 
furchtbare Rechnung von Schuld und 
Vergeltung ſoll fortgeſetzt werden; iſt 
uns Gott barmherzig, ſo gönnt er uns, 
gutzumachen, was Andere und wir ſelbſt 
verſchuldet. 

Ich thue es, indem ich künftig nicht 
mir, ſondern Anderen leben will. Ich 
habe ein Lebensziel gefunden. Es iſt 
nichts Großes; ich will mich nur ein 
klein wenig nützlich machen. Ich kenne 
Frauen, die Aehnliches erlebt, wie ich, 
und im Kloſter die Ruhe gefunden haben. 
Ich habe nie daran gedacht; auch ich 
meine fromm zu ſein, aber nicht ganz in 
dieſem Sinne, und vor Allem meine ich, 
daß man Ruhe nur durch Arbeit erreicht. 
Wer Fäeden mit ſich und Anderen haben 
will, muß ihn in der Welt erkämpfen, 
nicht im Kloſter. So will ich denn an— 
deren Menſchen, die meiner Kraft, meines 
Geldes, vor Allem aber meiner Liebe 
bedürfen, Etwas von Bedeutung zu ſein 
ſuchen. 

Dies iſt Alles, was ich thun kann; 
Du aber, den eine noch geringere, den 
im Grunde keinerlei Schuld befleckt, biſt 
auch dazu auserwählt, mehr gutmachen 
zu dürfen, als ich, und dabei doch Fein 
Dpfer zu bringen, jendern im Gegen: 
theil Dein Glüd zu begründen. Helene 
bat Dich geliebt, fie. liebt Dich noch 
immer. Ich Fenne Deinen Werth, und 
fo will e8 in meigem Munde etwas be: 
deuten, wenn ich Dir fage: ich Fenne 
fein anderes Mädchen, das Deiner Wahl 
würdiger wäre. Gie verdient e8, daß 
Du jie liebjt, umd Du wirft fie lieben, 
wenn Du fie Fennen lernft. Meine 


Bitte ift nicht: heirathe fie, meine Bitte 


ift: erkenne den Werth des Herzens, 
das Dir ohne Deinen Willen zu eigen 
geworden. Sie wird den nädhften Win: 
ter in Se zubringen, ich bitte Dich, 
dahin zu Fommien, mit..ihr zu verkehren, 
Jedes Borurtbeil, das fie etwa gegen 
Di haben Fönnte, will ich hinweg: 
räumen, fefern Du mir verjprichit, daß 
Du meine Bitte erfüllen wirſt.“ 

Das Uebrige wollen wir jener Macht 
überlafjen, welche über. uns Allen- ift. 
Vielleicht gönnt fie-uns diefes Glüd, 
uns Lebenden, und Ienen, die nicht mehr 
jind und doch vielleicht ‚willen, wie es 
ihren eben äuf Erden dacht. — 

Ich erwarte Deine Antwort; willigſt 
Du ein, ſo werde ich die Damen in 
Gmunden beſuchen und mit Helenen 
ſprechen, mit Clariſſen den Wiener Auf⸗ 
enthalt vereinbaren. Ich ſehe Deinem 
Ja“ als dem Schlüſſel zum letzten 
Blück entgegen, das ich noch erleben 
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And ſo trenn⸗ 


die deutfhe Frase in Eimerita, 

Unläglich ber tung bes bents 
fen Unterrichts. in den öffentlichen 
Säulen son Indieriapolis veröffentlicht 
herr Phil: Rappapsrt in feiner „Ins 
"biana Tribüne“ folgenden beherzigens: 
: weriben Artitel: Aa 

„Es iſt ja wohl ſelbſtverſtändlich, daß 
eine deutſche Zeitung ſich für die Er⸗ 
haltung des deutſchen Unterrichts in den 
oͤffentlichen Schalen bemüht, aber es iſi 
nicht immer ſelbſtverſtändlich, daß eine 
Zeitung in allen Tingen die Wahrheit 
jagt, wenn Biefe Wahrheit Mancdem un: 
angenehm jein dürfte. Der deutjche Un: 
terriht in den äffentlihen Schulen ifl 
voljtändig „für die Kay*, wenn beutfche 
Eltern diejen Unterricht nicht im Haufe 
ergänzen. Nicht, ald ob der Vater oder 
die Mutter den Scgulmetfter maden und 
dasKind jpeciell unterrichten follten. Dad 
dürfte nur Wenigen mit Erfolg gelingen. 
Aber in jedem beutjchen Haufe jollte nur 
Deutic gefprodgen werden, und bie Eltern 
follten ihren Kindern niemals gejtatten, 
fie anders als in d:utfcher Sprade an: 
zuſprechen. 

Man hat leider gar oft Gelegenheit, 
ſich zu fragen, wer eigentlich Herr im 
ur ift, die Eltern oder die Finder, 
Die engliihe Sprade ift bie Landes: 
fpradhe, und wenn bie Kinder unter fi 
find, werden fie engliidi jprehen; das 
läßt fich nicht vermeisen und braucht 
auch nicht vermieden zu werben. Wenn 
aber die Eitern im Haufe mit den Kin: 
bern ein abjcheuliches Engliih Tauber: 
wälfchen, blos weil die Kinder vorziehen, 
engliich zu Ipreden — wenn bie Kinder 
beitimmen, wie die Eltern im. Hauje 
äprechen, und nicht umgelehrt bie Eltern 
beitimmen, wie die Kinder jpreden jol- 
Ien, jo deutet dad auf volljtändige Unfä- 
bigkeit der Erziehung, und beweijt 
nihts, ald daß die betreffenden Eltern e3 
nicht verftehen, fih die Achtung ihrer 
eigenen Kinder zu erringen. Die meijten 
der Eltern wifjen gar nıcht, wie abjcheu: 
Tich englifch fie jprechen, wie häßlich das 
Englije in ihrem Munde Elingt, und 
wie die Kinder in ihrem Innern fie we: 
gen ihrer Spradje verjpatten, 

Denn die Kinder deutjcher Eltern nicht 
am deutjchen Unterricht in ber Schule 
fi) betgeiligen, jo ijt das feine Schande 
für die Kinder, fondern es ift eine 
Schande für die Eltern, und leider. find 
folhe Fälle zahlreicher als man glaubt. 
Sie gehören zu den traurigften Erſchei⸗ 
nungen im Jamilienleben und befunden 
weben dem Unvermögen der Eltätw, auf 
das Gemüth der Kinder einzumirken, 
gar oft Herzlofigkeit von Seiten der 
Seinder, die man aber ihnen nicht zur 
Laft legen Kann, denn der Gebraud 
einer fremden Sprache entfrembdet aud 
bie Gemüther. 

Es mag erjtaunlich Flingen, aheres ifl 
nichtödeftoweniger wahr, daß viele Deut: 
je feine deutjche Zeitung halten, weil, 
wie fie fagen, ihre Seinder lieber engliich 
lejen und eine engtüge Zeitung haben 
wollen. Und der Bater, dem, um uns 
eines gang und gäben Ausbruds zu be- 
bienen— der Schnabel deutjch gewadien 
ift, der nur mit Mühe aus den englijchen 
Worten einen Sinn herausfinden fann, 
it, anftatt feine Kinder anzubalten, 
deutſch zu leſen, Schwächling genug, fi 
ſelber des Genuſſes des Reſens zu 
berauben und der Kinder halber eine 
engliſche Zeitung zu halten, deren In: 
halt, ſelbſt wenn er ihn ganz verſteht, 
und deren Anſchauungen ihm fremdartig 
ſind. 
Es iſt eine Thatſache, welche ſich leider 
nicht leugnen läßt, daß hier geborene 
junge Deutſch-Amerikaner au ungezoge⸗ 
nem Benehmen und Herzensrohheit ſehr 
häufig die jungen Anglo-Amerikaner 
übertreffen. Es iſt eine herbe Wahrheit, 
welche wir hier ſagen, aber Verſchweigen 
ändert daran nichts. Ausnahmen gibt 
e3 freilich, fogar viele, aber dieje Aus: 
nahmen find da zu finden, wo die Eltern 
auf dem Gebrauch der deutichen Sprace 
im Haufe und in ber Yamilie beftehen, 
während die Regel immer da eintritt, we 
die Eltern e8 nicht vermögen, ihre Kinder 
fo weit zu beberrfchen, daß dieje in der 
Sprade der Eltern fpreden, mo eine 
Entfremdung der Gemüther eintritt, weil 
im elterliden Hauje eine den Eltern 
fremde Sprade geiprocdgen wird, und in 
Folge defien die Kinder fich dem elterlis 
hen Einflufje ganz entziehen. 

Hub nocdeines. Es ift-ganz gut, für 
ben beutjchen Unterricht und die Erhal- 
tung der deutihen Sprache zu agitiren, 
aber man wird zugeftehen, daß für lep: 
teren Zwed die Unterjtüßung der deut: 
[hen ®Brefie wohl von der größten 
Wichtigkeit ift. Man wird nicht Teug: 
nen fönnen, daß ohne die deutiche Prejie 
deutiche Sprache und beutjches Leben nur 
ein fümmerliches Dafein frijten würden, 
Daft aber die deutjche Prefie oft gerade 
von Denjenigen vernahläjligt wird, 
welche die größten Anforderungen an jie 
ftellen, eh man fie bintanjegt, anjtatt 
Durch eifrige Unterftügung ihre Leiftungs: 
fähigkeit zu heben, daß Deutiche jede 
Schmähung von den englifchen Zeitungen 
ertragen, und eine Intoleranz ohne Glei- 
hen gegen die deutichen Blätter ausüben, 
berart, daß faft Jeder glaubt, er habe 
ein Redt zu verlangen, daß die Zeitung 
nach jeinem Geſchmacke ſchreibe, das wol⸗ 
re noch hingehen lafjen, jo jhlimm 
es ift. 

Wenn e3 aber vorkommt, daf deutjce 
Vereine oder Ynititute, deren Eriftenz 

„meift ganz und gar von dem guten Willen 
und dem Einfluß der deutjchen Brefje ab: 
hängt, mit diejen wegen eines Quarter3 
oder halben Dollars bei der Herftellung 
einer Drudjade feilfhen und.dann, um 
die Kleinigkeit zu fparen,. ih an 
eine amerifanijhe Druderei menden; 
wenn ein beutjcher Verein, welcher an der 
Spiße des liberalen Deutigthums mar: 
fogiren will unt an der Stätte hauft, an 
der jeit mehr ala einem Vierteljehrhun: 
dert die beutiche Jugend erzogen wird, 
feine Drudjachen den deutjchen Zeitungen 
nahezu ganz und gar entzieht, jo liegt 
darin Alles, nur feine Pflege des Deutjch: 
thums. 

Die Deutſchen von Indianapolis 
unterſtũtzen ihre Preſſe nicht in dem 
Maße, wie ſie es ſollten und könnten, 
und zum nicht geringen Theil ift daran 
der Barteifanatismus ſchinde Nuhig 
ertragen fie es, wenn bie „News“ mit 
aller Schärfe gegen Alles loszieht, was 
beutih ift, niht ein Wort hat der 

Sentinel“ gegen das Verfahren des 
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Der Buitan Br >dlovo, ' 
=: Der feuerfpeichende Berg -Bogoslons 


n Alaska, welcher ſich wor etwa fieben 


"plöpli ber Tiefe des 
— eklig — — De 


laſska, erhob und eine Zeit lang in Thä⸗ 


tigkeit war, dann aber anſcheinend er⸗ 


loſch, befindet ſich wieder in Eruption. 
So wird von der Alaska Handels-Ge⸗ 
ſellſchaft aus Port Illucink auf Alaska 
Island nach San Francisco berichtet. 

Die Eruption nam 10, Februar. 
Am 17. und 22, desjelben Monats ent: 
widelte der Vulkan die größte Thätig- 
feit. Rau und ylanımen fliegen bıs 
zu einer ungebeneren Höhe auf, Die 
Luft war wochenlang mit Rau) ange: 
fühlt und über bie Stabt Jllicusfa, 44 
Meilen von dem Bulfan entfernt, er: 

oß fich ein großer Aichenregen. Den 

emwohnern der Stadt jhien e&,- baß bie 
Blammen: und Rauchjäule, weldhe aus 
bem Krater aufjtieg, volle fünfzehn 
Meilen bob war. Lehtere war in der 
Stadt deutlih fihtbar, obwohl fi 
zwifgen berjelben und dem Bultan der 
5,691 Zuß hohe Berg Makufhin erhebt. 

Der Agent der Alasta Handelögejell- 
fhaftin Dunalasta, Herr Neumann, 
bat berfelben eine Probe der Ajche ge: 
Sict und theilt mit, daß der Bulkan 
fih beträch!lih über der Meeresfläche er: 
Er und daß fig neues Lanb um ben: 
elben herum gebildet habe. Capitän 
Everett Smith‘ vom Walfiihfänger 
„Drca* fuhr an dem Vulkan gleih nad 
der Eruption vorbei. Er erzählt, baf 
vier neue Anjeln entftanden find. Da 
bas Meer an jener Stelle 844 Faden tief 
ift, und nicht weit daven fait 1200 Fa: 
ben, jo fann man.fich einen Begriff mas 
hen, welche ungeheure unterirdijche Kraft 
und Gewalt nöthig war, um eine Infel 
vom Meeresgrunde über die Meeresfläche 
empor zu heben, 

Der Bogoslovo, welcher fein wider: 
ftandsjähiges vulfaniihes Eiland ift, 
fondern jih dur Anhäufung bes erups 
tirenben Materiald aufgebaut bat, des» 
> auch über kurz oder lang wieder die 

eute der zertrümmernden Meereswogen 
werden wird, liegt. in der alastanifchen 
Bulfankette, die fih über die Aleuten 
nah Nordafien hinüber, durch Kamt: 
ſchatka hindurch über die Kurilen hin 
nach Japan erſtreckt und für welche die 
Nähe des Waſſers eine Grundbedingung 
ür die Entwickelung der vulkaniſchen 

batiakeit zu ſein ſcheint. 


Magenleiden 


werden ſicher geheilt durchl 


Dr. Koenig 
Hamburger Tropfen. 


Zur Blutreinigung. 
Lancaiter, Pa., 24. Juli, 1888. 
Dr. Auguft König’d Hamburger Tropfen 
babe ich zur Blutreinigung, gegen Magenleiden 
und Debilität eingenommen. Ich Fatırr Diefel- 
ben. nicht genug empfehlen. —Eburles Eberhard, 
Ehrijtian-Straße. 
Magenleiden geheilt,» - Re: — 
Peoria, SUS., 5. Juni, 1888. 
Meine Frau leidet fehr häufig an Magenlei- 
den und dal., ich halte Deshalb ftet3 Dr. Aug. 
König’s Hamburger Tropfen im Haufe, ba jie 
in derartigen Fällen ein nie fehlendes Mittel 
find und kann ich diefelben nur empfehlen, -— 
D. Lindig. 
— — 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Mi, 


THE DARBOY ! 
A New GOOM BRAND Collar. 


It has the height of a standing, 
combined with all the comiort of 
a turned-down collar. 


TRY IT. 


Galitornia Wine Co, 


CHICAGO BRANCH, 
liefert reingehaltene Weine frei ind Haus, 
Dffice 127. Elarf Str., Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 


Brauereien, 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz; Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave., Chicago. 


Slmzljmobunija6 





Narktbericht. 
Chicago, 27. Mai 1890. 


Diefe Preife gelten nur für den Großhandel. 
Genmüje . 


Neue Gurken 15—25c per Dpbd. 
Salat 3I—3de per Did. Bündel. 
Radieschen S—124c per Dgd. Bündel, 
Spargel 40c—60c per Külte. 
Kartoffeln 40—50c per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln83.50—4.50 p. Bıl. 
WeipeBohnen, No. 1.,81.85—1.90 per Bu. 
Rothe Beten 40-50 Died. Bündel, 
Meipe Rüben$1.00—1.25 per Br. 
wiebelı 83.25—83.50 per Brl. 
inbeimischer Sellerie 235—30c per Dyb, 
Neuer Kohl 83.50— * per Kiſte. 
rüchte 


Kochäpfel 83. 2084. 20 per Bri. Beſſere 
Sorten 84. 50 5. 00 per Bri. 
Erdbeeren 50c—$1.00 per Kiite, 
Butter. 
Beite Rahmbutter,123—14c per Pfb.; ges 
zingere Sorten variirendvon 11—16kc., - 


Rüie, 
Bol-RahııKäfe, (Chebdar) S}—Sie yer 
Pid. Heinere Sotten 10—11c per Pfd. 
Abgerahmter Käfe 3—5c per Pb. 
Schweizer-Käfe —— per Pfd. 


eij Si 

Kalbflei cper Bid. 

e —5 des Geflügel. 

Küken 16e. 

Alte Hühner H—% per Pid. 

Enten 8—2c; Tutıthühner I—94 per Pfb., 

Sänie $4.00-—5.40 per Dpd. a 

Frifche Eier 12—12!r das Dip. == 
ar 


Ban 


a EEE 


"Der wunderbare Cacao Europa’s, 
'>$ ?ei Der zufünftige Amerita's: 
2... Migenehm, Mewvenftäctend, 

8 Zhee und Kaffee erninntern wohl, 
ie 
Kerveniyitem jogar eine i 
8Wirkung zurück. Es giebt kein z 
8Getränk wie 


Van Hourens 
Coco 


Beſter, im Gebrauch billigſter⸗ 


Er ſtimulirt und iſt nahrhaft 
wie kein anderer, läßt feine unan- 
genehme Wirkungen zurück und iſt 
ein Fleiſcherzeuger von bewährter 
Bedeutung, 


I Ban Honten’d Eacno („einmal ver- 
jucht, ftet3 gebraucht”). Die Starken fün- 
nen ihn mit Vergnügen, die Schwachen 
ebenfo getroft nehmen, Die aufregende 
Wirkung des Thee's und Kaffee's ver⸗ 
ſchwindet durch ſeinen ſtetigen Gebrauch, 
nervöſe Unregelmäßzigke iten werden ge⸗ 
heilt und vorgebeugt. Augenehm von 
Geſchmack. „Größtter Verkauf in der 
Welt“ Fraget nad) Ban Houten’3 ımd 
nehmet feinen anderen, 74 


Der Woſſer dok ſo 


(Dr. GRAHAM) 


behandelte, wie befannt, feit ben Yeten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen, hoffnungsigfen, 
veralteten und Fangjährigen Krankheiten umd Leiden 
beiderleiGejhlecht3 durh die im Deutjch- 
Iand, fowie-hier jo bewährte Methode von Unterfuhung 
bes Mafjers (Urins). 

„ Sichere Hilfe und glücliche Wiederherftellung garans 
tirt in Qungens, Xeber-, Nieren- und Unterleibs:Leiden; 
Nerdenleiden und rauenfrantheis 
ten, jowie Muttervorfall, Weißfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreugweb,- fehmerzhafte, unregeimäßige oder unters 
drüdte monatlihe Regeln, häufiges Waflerlafien, 
Sihneiden und Brennen, Drängen nach unten und allen 
hronijcen, Privat: und Geidhleihtäleiden beiderlei 
Beihledhts durd den Gebraud) von feinen 

Sieben Lieblings-Medifamenten 
in. denjenigen Krankheiten, * fie geeignet und für 
deren gründliche Kur fie beftimmt find. 

Zaufende hiefiger yamilien beftätigen mit Dans 
fagung3-Zeugniffen dte wunderbare Heilkraft jeiner von 
ihm’perfönli) zubereiteten Heilmittel und die fait er- 
Eoputiien Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle art» 


ten fehlten. 

EFF” Der Waffer-Doltor bereitet je'ne eigene Medizin 
und jteht deshalb mit der Apotheke in feinerlei Verbins 
*Æ a 


: Dieſe Lieblings-⸗Medikamente kuriren nur joldhe 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und iD 
allein zu haben in der 


Office: 363 S. State Str., 
u eine Treppe hoc), 


CHISACGO, 
Spreditunden: 11—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sonits 
tags 11—12 Uhr. Unentgeltliche Eonjultation. 7 


DR. GOODMAN, 

* ri Parlors 1, 2, 3 und 4, 
U 82 B. Madifon Str., Ede Hals 
fted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 
Beſte Gebiſſe Subis 810. eine Füllung 50c. u. aufs 
Wwärts. Die größte u. vollftändigfe zahnärztliche Office 
Chicago. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. Im8 


Dr. Ernſt Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 


Eiybourn Ave. — 
eſte Gold⸗Füllungen ünd Gebiſſe eine Spezialität. 
ähne werden gefahr⸗ und ſchmerzios gezogen. Billigſte 
reife. 1017 

wird 5 . Jahre imftande geyalten. 

“ Soldfüllungen $1.50; ilbers 
und andere Füllungen $1. ähne 

werden ohne Schmerzen ausgezogen. Nerzte 
beftändig zur Hand. 24mz3n6 


BeutfheAmerikaniihe Dental Parlor ’ 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “ The Fair.” 


Dr. CAMFIELD, 


— Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
ünſtliche Augen 
u. HörKohreeingeſetzt. 
163 State Str. 
DOffices Stunden: Bon 10 Uhr Vornt. bis 4 Ubr Nachm. 


— 


Beſtes Gebiß für 55287 und 


Home Treatment. 


‚leltriritätaufunjere Methode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beftimmt alle Xeiden, wo 
andere Arten von eleftriichen und mediziniichen Be— 
bandlungen erfolglos geblieben. ine gewaltige Strö- 
mung, Tag und Nacht auf die Franken Theile wirfen 
lajlen, ohite Brandwunden au verurjadhen, reizt nicht 
bIp3 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ners 
ben, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihn 
ſeine volle Gejundheit zurücd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praftijp und wiflenichaftlih. Unfere Anfragen bewie- 
fen dent Erfolg den das Unternehinen erlangt. Völlige 
Darlegung. Ünterſuchung und Feſtſtellung des alles 
durch einen geſchickten Arzt, perſonlich oder durch Brief, 
wird unentgeltlich beforgt. 

HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 

191 ®abajh Uve,, Chicago, 28m3mt3 


Dr. Dodds 


widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
Hronischen Krankheiten. Geheime Gejchlecht3s 
und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Meier 
und ohne Verhinderung am Geichäft. 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str 


jap, imo,8 


DWeftern Medical & Surgical Jnititnte, 127 
La Salle Str, Dr. R. Greer, feit 30 alten 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ſpeziellen Man ⸗ 
nerfranfheiten. Dr. Greers neue Heilmittel Turiven 
fofort. Ein ficheres Mittel gegen Nervenjhwäden. 
Sprechſtunden 9- -8 täglich, Sonntags 10—12. n13,1j,8 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advotatur, Geld- & Landgeihäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abjtractd uns 
terjucht; Nahlagiachen geregelt. Tel. 387. 16ma6mıll 


 Dahms& Langworthy, 


Deutihe Advofater, 
REAL ESTATE AND COMMERCIAL LAw, 
Zimmer ? und 3 UnityGebäude, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


G 4 ⁊ 
Anwälte für Vereinigte Staaten 


und ausläudiſche Patente. 


Geſchäfts⸗ Unterhandlungen · ſtreug vertrau lich. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str.  5zoifrem? 


KINDER-WAGEN:—L. G. 
Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
dijon Str. Wir verfaufen direft und 
 eriparen ben Käufern 88 bis an 
jedem Wagen. Wir reparireit, 
vertaufchen und verkaufen anf twö- 
hentlihe Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit und hr bes 
fommt mit jedem Abager einen 
Kirm. Fabrif aud Abends ofen. 


Kinderwagen: Fabrif. 

Chas.T. Walker&Co., 

4 199 €. No ih Ave. 

N Mir empfehlen jeder Mutter, 
I Kinderwagen in genaunter Tabs 

) rt, der billigften in Chicago, 3 
kaufen. E3 gibt feinen Artikel ın 
der Welt, weicher für Mutter und 
Kind von größerem Werthe if. Wir verkaufen Kin: 
derwagen zit erftaunlich billigen Preifen. Wir verfaus 
* Kinderwagen blos an Privatperſonen. 
orten Kinderwagen werden rebparirt. 
brit iſt offen bis 230 Abends. 


— — 


Wir machen auf — — 83%, 85,8 
—J— Anzüge für 815, 816, $17 und aufwärts; 

— für 813, #16, $17 und aufwärts. Arbeit 
usb. werfter Klafle. . Amzomt⸗ 


— 


DER -& STOTZER, 
‚und 235 Archer Ave. 


Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und | 


Gons | 


alle; 
l6adfsme | 


RE 


ir 


es 


en, Dele, Pinfel md: Afes, 


2 im Klein-Berkauf zu Engros-Preifen. 


Unfer Lager ift Das größte in der Stadt und jeder, der bei 
uns kauft, wird überzeugt werden, dat; es- fich bezahlt mit uns 


Gefchäfte zu Thun. Wir offeriren: 


Durhans reines Blei-Weiß zu 6c per Pfund. 


Unfere gemifchten Sarben find ebenfalls rein und bieten wir 
diefelben zu. $1.40 per Gallone an. Laht Euch nicht durch ges 


ringere Waären irre führen. 


Kraus & Lederer, 


738, 740 und 742 Süd Halited Str. 


Männer-Schwäde. 


| zur Ueberfahrt zwiichen Deutichland und Aınes 


Böllige Wiederheritelung der Geiundheit und 
geihlehtlihen Rüjtigkeit, 
mittelft der 
La Salle'ihen Maitdarm: Behandlung. 
Erfolgreih, two alles Andere fchls 
geihlagern hat. 
Sie La Salle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 


Unfere Präparate heißen Dr. La.Salle'ihe Heilmittel 
auf Grund. der Thatiadye, daB wir die uriprünglide 
Formel von dem-berühmten Arztediejes Namens erhiels 


ten unter der. Garantie, . daß, falls wir jpäter die Einz | 


führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 
emeflen finden olkten; diediunter jener Bezeihnung ges 
Sehen würde. Boreinigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf die Idee, nexvöſe und geſchlechtliche Leiden durch Be⸗ 
handlung vom Maſtdarm aus zu kuxiren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 
1. Applikation der Miltel direkt am Sitz der Krank⸗ 


ei | 
2. Vermeidung der Verdauung und Abihwädhung | 
9. Shumadıer &E&o,, General: Agenten 


der Wirfjümtleit der Mlittel. 





Eine vorzügliche Yelegendeit 


tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie de 


Norddeutichen Lloyd. 


Die rühmlichit befannten, neuen und ers 
probten, 6000 Ton großen Boftdampfer diejer 
Linie fahren vegelmapig wöchentlich zwiichen 


Baltimore und Bremen 
Direft, 
und nehmen Pafjagiere zu fehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
wanderer auf der Reiienah dem Meiten. Bis 
Ende 1838 wurden mit Floyd-Dampfern 
2... 1,885,513 Pafjagiere 

glüdlich über den Ocean befördert, ng ein 


| gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 


3. Enge Annäherung an_die bedeutenden nnteren | 


Deffuungen. der Rücenmarkönerven aus der Wirbels 
fäule und: daber-erleihtertes Eindringen zu der Nerven 


flüffigfeit und der Diajie de3 Gehirns und des Rüd- | 


grats 


4. Der Patient tanıt fich jelbft mit jehr geringen Kos | 


ften ohne Arzt Heritelien. , . 

5. Shr Gebrauch erfordert feine Veränderung dee 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie In abjolnt unihädlich. 

7. Sie find. leicht von, Jeden an Ort und Stelle eitte 
rn und. wirken unmittelbar auf den Sig bes 

ebel3 innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Hinfällige- Männer, deren Kraft geihwüdht, deren 
Nerven erihöpft. deren Getft jtumpf geworden, deren 


Lebenskraft verloren it; finden fihere und bejtändige | 


Rettung dur; Dr: La Salle's Heilmittel, der bejte und 
alleinigeFreund. welchen der Xeidende befigt. 


Weitere Auskunft ertbeilen : 


No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md,, 

3% Bi. Eidhenburg, General-Agent, 
No. 104 Fiith Ave., Chicago, JU., 

ober deren Vertreter im Anlanbe, Tianlie 


Finanzielles. 


GE 


L,D) 


wiichended, nad) oder von Deutichland Fauft, 
ch bejürdere Paflagiere nad und von Samburg, 


| Seit wer bei mir Baffageicheine, Gajüte oder 


| Bremen, Antwerpen, Hotterdam, Aniterdam, 


Anficht mediziniiher Cadhverftändiger über | 


die abſorbireunde Kraft des Rektums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt⸗ 
darms bezweifeln, ſo werden Sie Auſklärung finden in 
Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werfen über 
dieſen Sea. fowie in den mediziniichen Zeitichrife 
ten diejed Landes und Deutihlands, Frankreihs und 
Englands, 

Bas der geiunde Menihenveritand fagt. 


Man würde einen Menſchen für ebeuſo thöricht er⸗ 
klären, welcher, um ein Geſchwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wafchmittel und Salben unmtittels 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, wie dene 
vn welder Sämenfranfheit oder Schwäche zu heis 
en verfudhen wollte, ohne die Stelle jelbit in Angriff zu 
uehmen, iwie dies Durch Den Gekraud von Pr. 
2a Salles eleganten und unihädlidhen ‘Bo- 
lus Remedies’’ gejheben fann. 


Der verbeilerte LaSalle’ihhe Bolus (wirkliche Größe). 


Krankheiten Der Nieren, Blaje un? 
Borſtehdraſe. 


Ihre —* und Heilung ohne Magen⸗ 
edizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufſtehen bei Nacht, 
um zn uriniren, Schinerz oder Brennen beim Laſſen des 
alter, Nachtröpfeln von Urin nadpden dies gejchehen, 
Vergrößerung der Vorjtehdrüfe. Bright’iche 
krankheit. 

Die entihiedenfte wohltäätige Wirfung wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar 

am @it des Leidens applizirt, 
too fie fih von großem Nuten erweijen werden. 

Wenn der Bolus in den Majtdarm eingeführt ift, fo 
ruht er ummittelbar Am Blajenhald. Blajenfteine, 
MWafjerjucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezififde Seilmittel für fpezifis 
fhe Leiden, 


1. Evesifiiher Kurius, bei Schwäche, Ausflüfs 
fen, Herzklopfen, Rücenjchmerzen u. 1. w. #5.00 bie 
einzelte Schachtel; der vollitändige Kurjus mit drei 
Schachteln auf 3 Monate reihend, H10.00. Ä 

2. Kurfus No. II. für Männerihtwäde. 
Eine Schadtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Shadteln für jhwere und andauernde (yülle, bei Mäns 
nern über den mittleren Jahren, jhwaden Leuten u. f. 
w. $15.00 für 3 Monate. 5 

4. Nierenblaſen-Kurſus, bei Urin-Blaſen⸗und 
Vorſtehdrüſen-⸗Beſchwerden. Eine Schachtel 34. 00, zwei 
Schachteln 88.00, drei Schachteln 810.00. 5 

4. Kräftigender Hurfus, beionders geeignet ald 
Stärkung für Perionen, welche beabfichtigen zu heiras 
then. Eine Schachtel $4.00, drei Schachteln $10.00, für 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs-Kurſus. Skropheln, un⸗ 
reines Blut u. f. w. Eine Schadjtel 85.00; dreimonat⸗ 
liche Behandlung oder voller Kuzius #10.00. s 

Bud mit Zeugniffen und Gebrauchsanweiſung gratis. 

Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadwah, New Hort, NR. 2. 


Er iſt erſtickt. 


(Spezial-Depeiche an Ehicagoer Zeitungen.) 
Monticello, JUL, den 14. März 1890.—Lampfon 
Eroof ftarb bier geitern.. Er wog über 400 Pfund, ald 
er ftarb. Diejer all hat die Aerzte ungeheuer beve 
bfüfft. Er nahm jo fchnell an Fleiſch zu, daß er nicht 
athmen konnte und den Eritictungstod jtarb, 


Die Erlöflen freuen fi. 


Fräulein Mary Pendergaft aus Chicago 
fagt: Seit 3 Jahren nahm mein Fleiſch ſehr ſchnell 
zu und ich faud oft Schwierigkeiten beim Athmen; die 

eringſte Anſtrengung erregte mir Herzklopfen, ich fiel 
in und lag oft eine halbe Stunde ausgeſtreckt, nach 
Athem ringend. Ich comfultirte Dr. Suyder, unters 
warf mid jeiner Behandlung; nah 2 Wochen hörte 
mein Hetzleiden auf und nad) einem Monate hatte ih 
30 Pfund FFleiih verloren. Ich bin jegt eine ganz 
andere Berion.“ : 

R. EC. Mners, Polizeirihter in Streater, 
IU., ichreibt unterm; 14. März: „ALS id am 9. d. M. 
in Ihre Behandlung trat, wog ic) 245 Prund und wiege 
jegt 234 Pid.. babe fonad) ın 5 Tagen 11 Pfd. verloren. 
I befinde mich gut und athme leichter.“ 


— 


lierens 





— 


Frau Kittie Jacobs, dor und nad) der Behandiung. 


Frau Sittie Jacob8 aus Chicago ihreibt: 
„Aın. Ende des eriten-Monats hatte ich durch Ihre Ber 
bandlung aenau 14 Pfund Fleifch verloren, und nad 
3 Monaten hatte fi mein Gewidht um 33 Pfund der» 
ringert. Nach 18 Dionaten habe ih noch nicht ein ein⸗ 
ige3 Pfund wiedergeiwpnnen,-jondern bin in der That 
leiter. al zur Zeit, two ich die Kur beendete. Dabei 
bin ih-nicht etwarrunglig geworden. jondern mein 
Trleifch ift feft und meine Haut zart und weich wie die 
eines Kindes.“ 

Pirs. F. von Chicago faat: „ch verliere recht 
zeit an Gewicht nad ‚meine Magenihtwähe, Kopfes 
fhmerz und Aufftoßen fing nad nur einmonatlicher Bes 
handlung dur) Sie verihmwunden.“ 

Frau BurkLesd aus Lceiwisiown, SU, 
fchreibt: „Ihre Kur wirft iwie ein Zauber, ich verliere 
täglich 1 Phımd und befinde mich ausgezeichnet.“ 


Dr. 0.W.F.Snyder, #räuterarzt, 
berinindert an üfiiges Fleiih 15 Ei 5 
Pfundim MoHht durd wihenihaftfige Anwen 
dung von unihäbdluhen Kräutermitteln, welde in Har⸗ 
ztonie mit der Natur die Entfernung der Urſache der 


An hãufuug von Tyett bewirkt, und zwar obne die G%- 


fhädigen oder in irgend einer Weije die 

ionderung3-Organe zu hindern. 

ud, jmmdern eine wirflide 
wiſſenſchaftliche Thatſache, über jeden 
Zweifel hinaus erioichen. ch Iade zur Unterfudung 
ein. Die Besardtung von Fettſucht Bettuaffe Rheu⸗ 
matismus —— Nieren⸗ Blut · und Hauttran: · 


beiten eine Spegiali 
— mit? Mare 
BR.0.W.F 


funbbeit ; 


Durhans vertraulich, 


ten au ? Gent? nah Tircularen. > 
NYDER, Suite 3, Japanese B 


Ss 
ER 


avre, Paris, Stetiin ic. via Neis York. oder 
Baltimore. Paflagiere nad. Europa Jiefere mit 
Bepäc frei an Bord des Dampferd. Mer Freunde 
oder Berwandte von Europa Foumen Yajjen will, 
tann e8 nur in feinem SInterefie finden, bei mir reis 
farten zu lien. Anfunft der Pallagiere im 
giant ftet3 rechtzeitig -gemeldet..: Näheres .in der 
Seneral-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


92 La Salle Strafe, 
67 Bollmahts: und. Erbihaftsiadhen im 
Europa, Goleftiouen, Poitauszahlungen 2c. 
prompt bejorgt. Sonntags oifen bis 12 Uhr. 39 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 


Berleihen Geld auf Grunds 
eigenthum zu Den nieds 


rigfiten Zinfen, 
21716 


Erſte Hypotheken für fihere, Kapis 
tal:Anlagen ftets vorräthig. 


Löhne u. uncolleftirbare 


Forderungen sic 


aller Art jofort colleftirk 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


— 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu,iparen. 
75 Gent3 die Altie pro Monat, fpart 
$100 in 6 Jahren. 
Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monat« 
licher Abbezahlung -  Yimylj6 
Gelder an Nichtmitalieder- verborat. auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinjen. 5 
um Ausftunft wende mar jih an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ade, 
Dfftice-Stunden: 8 bis 8; anger Sonntags. 





CHARLES MOE & CO,, 
135 Adams Str. 

2Licenjfirte Brofer®, 
Irgend ein Geldbetrag zu Herleihen 
auf Uhren, Diamanten und 
Schmuckſachen, AWlt-Gold und 
Silber gefauft zum Marktwerth. 

Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamantey werden für die 

Hälfte des früheren Preifes verfauft, 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne Yorke 

haffung oder Veröffentlichung; auf Möbeln, Pianog, 

RVierde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Zagerhausideine und erfter Klaffe Werthpapiere. 

EB Das einzige deutfihe Geihäft 
in diefer Art, 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


immer 2, 15mzlmts 
Zwiſchen Madiſon und Waibington Str. 





Loan Ofäce. Berjiherung. Law Office, 


Lake View Loan Co. 


—— Dificen: —— 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 

Perjönlihdem Eigenthum, Haußhalt:Gegens 

genfitände, Store Firtures, Pferde, Wagen 


Tegend werde gule Sicherheit 


Keine Deffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums, 


1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten, 
Eollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft und 
umgetauidt. l14m31j3 
Notiz.—Alle unfere Geihäfte Hier bejorgt. 
Bermiethungen. 
DSetientliher Rotar, Grundeigenthum., 


Die Chicago Mortgage Loan Co., 
berieiht Geld auf a eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von $25 bis 82500, auf Möbel, Pranos, Pferde, 
Wagen, Majchinen, ee eu 2%. &. (währen 
foldye im Befige des Gigenthümers verbleiben), * 
Verzögerung und unter Überalſten Bedingungen line 
ere Anleihen werden jo gemacht, daß jeder gem 

etrag zu irgend einer Zeit zurückbezahit werben fann, 
todurd) bei jeder Abzahlung die Zinien im Verhältnik 
verringert werden. Da twir bei weitem das größte 
Leih-Geihäft in Ehicago maden, find ivir im Stande, 
die beitmöglichften Raten zu gewähren. Leute, melche 
Seld er werden es in ihrem Sputerefle und zu 
ihrem Bortbeil finden, wenn fie bei uns voriprechen, che 
fie Anleihen machen. 
Ehicags u e Loan Go., 

86 La 


8 alle Etr. 


Offlce der Chicago 


Landlords’ Protective Society, 


371 Larrabee Str, 
&#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Eievert, 3162 Weutworth Une. 


Beter Weber, 523 Milwantee Ave. ..1201j8 


Wwı. Borvenweck, 
Grundeigenthüm, Anleihen md 


Derficherung. » 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 


Geld zw verleihen; ‚Menu he, Geld * 
Defientlileit oder © ſen Eueres u 
wünicht, —— Euß- eine 





